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Deutsche Bauern schützen sich gegen die Maul - und Klauenseuche .

Hollywood zieht sieb an .

Eine neueman
Parole ist

in der Nähe von Fi
Küste des Stillen C ,

Warum machen Sie sich Sorg en ?MwnSe u . eckige
Warum wachen Sie sich Sorgen ? ■

Geschmacksarten u . ■ e

w Inserieren Sie ■
iürnberger Allerlei ■ ____

4KÄ » ab morgen ■

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Wiederfrisch durch N/fäq

Bronchitis
,
Asthma

Do & arbeiler ft reihen in Dublin .

Dublin , 25 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Dockarbeiter von
Dublin haben beschlossen , wegen

"
Lohnforderungen in den

Ausstand zu treten . So werden heute früh 1300 Arbeiter
nicht an ihrem Arbeitsplatz erscheinen .

Auch am Tage die Haut gut pfle¬
gen . Das Gesicht mit Nivea -Creme
leicht massieren , das kräftigt die
Haut , regt sie an und erfrischt sie .

Zweites Blatt . Nr . 275 .

Kamps mit dem Krake . Ein furchtbares Abenteuer hatte
sn 'AKo Fort Brugg in Kalifornien an der

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

bringen immer wieder gute Kunden

1 « rohes Sortiment -Post -Paket echte feine
_ , Scknnidl ' s Nürnberger Lebkuchen
Inh . : 4 % Md . ( 2250 Er . ) echte feine
weme auf Oblaten in verschied . C '

3 Md . ( mtni ). 1350 Er . ) sortiert . . . .
Baller , feine Schokol .- Lebkuchen . feine
rtetne . feine Svitzkuchen . feines Nürnber , ________
u . tvewurzvlätzchen . dar . 2 schöne gevr . tarb . Bleck -
d <Kn m . Nürnberg . Ansicht . Dies alles zuk . sehr bill .
m90 M . Porto ertra . Nachn . o . Borerns . Postsch .45133 .

10 * Wir zahlen Eeld und Porto zurück ,
Ytix ,

‘ wenn Ihnen d . 6enbung nicht gefällt .
Lebkuchenfabrik Schmidt GmbH , tn Nürnberg 8121 .

Polnische Ttlädchenbändler verhaftet .

Warschau , 25 . Nov . Der polnischen Polizei , die erst vor
wenigen Tagen zwei Mädchenhändler verhaften konnte , ist
jetzt die Aushebung einer großzügig organisierten Mädchen¬
händlerbande gelungen . In einem Abteil 2 . Klasse des
Zuges Warschau — Wilna waren einem Kriminal¬
beamten vier junge Mädchen aufgefallen , mit denen sich
wiederholt ein Mann aus dem benachbarten Abteil unter¬
hielt . Dem Kriminalbeamten gelang es festzustellen , daß es
sich bei diesem elegant gekleideten Mann um einen berüch¬
tigten Verbrecher handelt , der bereits mehrfach wegen
Mädchenhandels vorbestraft war . Er ließ ihn auf der
nächsten Eisenbahnstation festnehmen und zusammen mit den
vier Mädchen auf das Polizeirevier führen . Wie sich heraus¬
stellte , hatte der Verbrecher die vier Mädchen , die kurz zuvor
ihre Anstellung als Tänzerinnen in einem Lodzer Nachtlokal
verloren hatten , veranlaßt , mit ihm nach Wilna zu fahren ,
da er ihnen dort neue Stellungen als Statistinnen in einem
Filmatelier besorgen könne . In Wirklichkeitsollten die vier
Opfer durch Mitglieder der Bande von Wilna aus über
Lettland und Litauen nach Südamerika verschleppt werden .
Nach den bisherigen Ermittlungen der Polizei handelt es sich
bei dem Verhafteten um ein Mitglied einer weitverzweigt : «
Mädchenhändlerbande . Die Polizei konnte weitere Be¬
teiligte verhaften , doch scheint einigen die Flucht über die
Grenze gelungen zu sein .

Schweres Unglück aus der Friedenshütte . Am Mittwoch¬
vormittag ereignete sich in der Stahlgießerei der Friedens¬
hütte Kattowitz beim Abfüllen von Eisen eine schwere Ex¬
plosion . Das umherspritzende flüssige Eisen traf 17 A r -
beiter , die sämtlich schwere Brandwunden erlitten . Ein
Arbeiter starb kurze Zeit darauf , drei weitere wurden so
schwer verletzt , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt werden
muß . Die Ursache der Explosion konnte bisher nicht ermittelt
werden .

Wegen rückfälliger Steuerhinterziehung verhaftet . Der
Fahndungsabteilung des Danziger Landessteueramtes ist es
gelungen , umfangreiche Steuerhinterziehungen des jüdischen
Inhabers der Waffeln - , Keks - und Honigkuchen -Fabrik
Darling E . m . b . H . in Danzig -Langfuhr aufzüdecken . Sämt¬
liche Geschäftsbücher der Firma wurden beschlagnahmt und
sichergestellt . Gegen den alleinigen Geschäftsinhaber und
Gesellschafter Emanuel Lew ist vom Untersuchungsrichter
ein sofortiger Haftbefehl eilaffen worden . Er befindet sich
jetzt in Untersuchungshaft und hat , da es sich bei ihm um
eine Steuerhinterziehung in strafverschärfendem Rückfalle
handelt , mit einer hohen Freiheitsstrafe zu rechnen . Der
Betrieb wird von einem arischen Kaufmann aufrecht¬
erhalten , womit die Gewähr einer Weiterbeschäftigung der
50 Angestellten dieses Betriebes gegeben ist .

Wieder ein Flugzeugzufammenstoß in England . In der
Nähe von Royston ( Hertfordshire ) stießen zwei Fluzeuge
eines britischen Kampfgeschwaders in der Lust zusammen .
Der Pilot der einen Maschine sand dabei den Tod . Damit
beläuft sich die Gesamtzahl der tödlich Ab gestürzten
der britischen Luftwaffe in diesem Jahre auf 13 3 gegenüber
96 im vergangenen Jahr .

Kukluxklan in einem Kabarett in Miami . In Miami
im Staate Florida drangen über 100 maskierte
Miinnerin weißen Kukluxklankutten gegen Mitternacht in
ein Kabarett ein . Sie zerschlugen das Mobiliar , durchsuchten
alle Gäste und Kellner nach Waffen , würgten drei
Kabarettistinnen und verprügelten zwei Kellner . Alle Gäste
wurden gezwungen , das Lokal sofort zu oerlaffen . Der Über¬
fall auf das Kabarett , vor dem ein großes Holzkreuz aufge¬
pflanzt und angezündet wurde , erfolgte kurz , nachdem der
Kukluxklan auf einem öffentlichen Spielplatz etwa 150 neue
Mitglieder aufgenommen hatte .

Die Wiener Studenten geben nicht nach .

F Wien , 24 . Nov . Die Drohung der Wiener Rektoren , bei
1 Fortsetzung des Vorlesungsstreiks mit den schärfsten Maß -
£ nahmen gegen die Studenten vorzugehen , hat nicht zu einem
g Abflauen der Protestbewegung geführt . Schon am frühen

M Vormittag versammelten sich an verschiedenen Punkten der
K Stabt Gruppen der Studierenden , um zum Unterrichts -
S minifterium zu ziehen . Die Polizei hatte starke Aufgebote
» von Mannschaften bereitgestellt und alle Zugänge zum
I Ballhausplatz und den an ihn anschließenden Minoritenplan ,
| auf dem sich das Gebäude des Unterrichtsministeriums be -

| findet , abgeriegelt . Mehrere Versuche der Demonstranten ,
। dennoch in die Innenstadt vorzudringen , wurden vereitelt .
I , _2n der Zwischenzeit b ' ben große Gruppen der Studenten -

schäft ein Forderungsproglamm aufgestellt , das weit über
f die ursprünglich begrenzte Bewegung im Anschluß an die

Verlängerung des Medizinstudiums hinausreicht . Das
Epeiptoer langen geht dahin , die selbständig gewählten Stu -

f^ tontenoertretungen wiederherzustellen und das System der
gmannten Sachwalterschasten abzuschaffen . Ferner verlangen

M ^ die Studenten die Rückgängigmachung der Studiengebühren -
, ‘ erhöhung und Freilassung aller Verhafteten . So lange diese
x - Forderungen nicht erfüllt werden , soll der Streik weiter -

geführt werden . Ein eigenes Streikkomitee wurde gebildet .
ME Mehrere jüdische Blätter unternehmen bereits Versuche ,

die Verantwortung für die sich ausbreitenden Studenten -
L Unruhen der nationalen Opposition in die Schuhe zu schieben .

U Weitere Auseinandersetzungen unter Innsbrucker Medizin¬
studenten .

K Innsbruck , 24 . Nov . Entgegen dem gestrigen Beschluß
l , der Medizinstudenten , den Hochschulstreik einzustellen , blieb

fe ein Teil der medizinischen Hörerschaft auch am Mittwoch -
fc vormittag den Vorlesungen fern . Als sich gegen Nachmittag
| zahlreiche Medizinstudenten und andere Hörer in der Aula
i zufammenfanden , wurden sie vorn Rektor zum Verlaffen der

Universität aufgeforbert . Dieser ließ bann die Tore bet
Universität unb die Zugänge zu den klinischen Instituten

\ . schließen . Nachmittags kam es in der Nähe des Anatomi -
».- schen Instituts , bas außerhalb des Universitätsviertels liegt ,
j zu erregten Auseinandersetzungen zwischen einzelnen Stu¬
tz dentengruppen , so daß die Polizei eingreifen und Streitende

= auseinanbertreiben mußte . .

. Jeans eine Amerikanerin zu bestehen . Die
junge unb schöne Mrs . Graves badete bei den berühmten
Klippen von Abalones , als plötzlich ein ungeheurer Krake
ober Achtfüßer aus der Familie der Kopffüßer ganz nahe bei
ihr aus dem Meere auftauchte und ehe sie fliehen konnte ,
einen ihrer riesigen Arme um die Beine unb einen anderen
um den Nacken schlang und so den Körper völlig unbeweglich
machte . Das llngeheuerzog sich darauf langsam , aber

'
un¬

widerstehlich gegen bas Wasser zurück ; die unglückliche Frau
konnte , von Entsetzen gelähmt , nur noch einen unmenschlich
klingenden Schrei ausstoßen , und wurde dann ohnmächtig .
Sie war aber von anderen , die in einiger Entfernung
badeten , gehört worden , die nun herbei stürzten unb bas
furchtbare Bild vor Augen hatten . Ein paar beherzte
Männer bewaffneten sich mit Eisenstangen unb versuchten
dem Riefentier seine Beute abzujagen . In dem schrecklichen
Kampf gelang es dem Achtfüßer , noch einen Mann , der ihm
zu nahe gekommen war , zu fassen , worauf es mit der doppel¬
ten Beute im Meer zu verschwinden versuchte . Der Mann
war jedoch nur durch eine Umschlingung um den Körper er¬
faßt und konnte den Kampf fortsetzen . Trotzdem wären die
beiden unrettbar verloren gewesen , wenn nicht ein neunzehn¬
jähriger Jüngling , Jack B u 11 i n g , der sich mit einem großen
Fischerinesser bewaffnet hatte , mutig gegen das Untier vor -
gegangen märe , wobei es ihm gelang , es an einigen lebens¬
gefährlichen Stellen zu treffen . Der Krake lockerte darauf die
Umschlingung des Mannes und ließ ihn frei , hielt aber
immer noch ' die Frau fest , die schon keine Lebenszeichen mehr
gab . Vulling sprang dem Tier ins Waffer nach , und es ge¬
lang ihm endlich , das Tier zu töten . Um die Frau aus den
umschließenden Armen zu befreien , war es jedoch nötig , diese
mit dem Messer abzuschlagen . Mrs . Graves wurde sofort ins
Krankenhaus gebracht , wo sie aber sechs Tage völlig bewußt¬
los lag , ehe sie wieder zum Leben erwachte . Der getötete
Achtfüßer ist der größte , den man jemals im Stillen Ozean
beobachtet hat . An der kalifornischen Küste werden sonst kaum
Tiere gefangen , die über einen Meter lang sind , während die
Arme des getöteten Untiers allein über vier Meter maßen .

E Das letzte Opfer der Königiu - Luife -Erube geborgen ,
g Der Bergungsmannschaft der Schachtanlage Ostfeld der
K .- Königin - Luise - Grube ist es am Mittwochnachmittag nach
L schwerer und gefahrvoller Arbeit gelungen , auch das letzre'

Opfer des schweren Einsturzunglücks zu bergen . Die ge =
t meinfame Beisetzung der 6 Opfer ist auf Freitagvormittag”

festgesetzt worden .

- Ei » schwerer Straßenbahnunsall trug sich Dienstag -

M abend in Warschau zu . Ein vollbesetzter Straßenbahn -
wagen , der vor einer Kurve in den engen Straßen des

M jüdischen Viertels nicht zum Halten gebracht werden konnte ,
W sprang aus den Schienen und geriet auf den Bürgersteig .
3 . Dabei wurden 6 Personen schwer verletzt .

Polnisches Verkehrsflugzeug in Bulgarien abgestürzt .
Seit Dienstagnachmittag ist das polnische Verkehrsflugzeug

- der Linie Warschau — Athen — Palästina , das am
Vormittag in Saloniki zum Weiterflug nach Bukarest

: startete , überfällig . An Bord des Flugzeuges befanden sich
- tz außer der dreiköpfigen Besatzung drei Fahrgäste . Nach Diens¬

tagabend aus Buigarisch - Mazedonien eingegangenen Mel¬
dungen soll das Flugzeug 20 Kilometer von der bulgarischen
Stabt Swett Wratsch entfernt im Gebirge abgestürzt sein .
Leute , bic den Absturz beobachtet haben wollen , berichten von
drei schweren Explosionen . Die Behörden haben eine Such -
und Rettungskolonne in bas unwirtliche Hochgebirge

Kentsanbt .

In Hollywood hatte man vor mehr als einem Jahrzehnt
begonnen , die Menschen , nämlich die Filmdarsteller , aus¬
zuziehen . Die kurze Mode der damaligen Zeit genügte den
Produzenten nicht mehr . Die Künstlerinnen mußten immer
mehr ihre Beine zeigen , während gleichzeitig der Rücken¬
ausschnitt immer tiefer rutschte . Schließlich blieb manchmal
kaum noch etwas übrig , das mit dem Ausdruck Kleidungs¬
stück angesprochen werden konnte . Merkwürdigerweise hat

sich diese Evaskostüme erst jetzt übergesehen .
'le ist in Hollywood ausgegeben worden , die die Stars

allmählich wieder anziehen will . Das Publikum findet jetzt
auf einmal die Andeutung , die Ahnung netter als die „ nackte
Wahrheit "

, die Illusion bekommt ihren Wert zurück , und so
bewegen sich die Künstlerinnen auf der Leinwand jetzt wie¬
der in langen Kleidern und zeigen vom Vein eben gerade
so viel , daß man seine schone Linie — sich denken kann .

chronischeVerschleimung, quälender Husten . Luttröhrenkatarrh , wur »
denselbstäialtenFällen mitörJ5ee ^ er .$ aMetten erfolgreich bekämpft .
Unschädliches, krout-rbaltiges Spezialmittel . Stark schleimlösend,
auswurstördernd , gewebefestigend. Reinigt beruhigt und stärkt die an¬
gegriffenen L -emwege. In Apvch.^k 1.43 und 3.50. Begeisterte Dani ,
schreibenooapat >eisten,zahlr « chefchristl.Anerkemnwst «nvonNr,ten !
Interessante Broschüre mit Dankschreiben sowie Probe kostenlos.
■■ Schreiben Sie an Dr . Boether GmbH . München 16/0 72

Freibank -Fleiichverkauf
Wiesbaden .

Freitag , den 26 . November ,
v . Nr . 1301 — 1400 v . 13 — 14 Uhr .

f - .. , . 1401 — 1500 14 — 15 „
.. . . 1501 — 1600 . . 15 — 16
. . . . 1601 b . Schlußv . 16 -17 ,.

Samstag , den 27 . November ,
» cn Nr . 1 — 100 von 7 — 8 Uhr ,

| .. . . 101 — 200 . . 8 - 9
Stadt . Schlachtbof -Berwaltuug

Wiesbaden .

Aus Frankreich wurde bekanntlich die Maul - und Klauenseuche in einige deutsche Gebiete eingeschleppt . Dank der sofort ergriffenen umfangreichen Maßnahmen des Reichs¬
nährstandes konnte die Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche auf einige wenige Bezirke beschränkt werden . Unsere Bilder zeigen , wie der Übertragung der gefähr¬
lichen Krankheitserreger vorgebeugt wird . — Links : Melker und Bauer bei der K lauenwafchung . Etwa vorhandene Seuchenerreger werden durch Anwendung der
Desinfektionsmittel vernichtet . Auch als vorbeugende Maßnahme zum Schutz gegen die Ansteckung werden die Klauenwaschungen vorgenommen . — Mitte : Die Bauernhöfe
der gefährdeten Gebiete sollen nur von Leuten betreten werden , die dort etwas zu tun haben . Vor dem Betreten des Hofes müssen sie in einer „ Seuchensperre

"
ihre

schuhe desinfizieren . Dies ist ein mit Sägemehl oder Torfmull , das mit einer Desinfektionslösung getränkt wurde , gefüllter Kasten . — Rechts : Als Vorbeugungsmaßnahme
gegen die Maul - und Klauenseuche wird der aus dem Stall gebrachte Dung sachgemäß gepackt und mit einer Kalkmilchlösung , der ein Desinfektionsmittel beigefügt
wurde , übergossen . ( Reichsnährstand -Wagenborg -M .)

Donnerstag , 25 . November 1937 .
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und warum sie unvollendet blieb — Inhalt :

Franz ’ l Schuberts

unglückliche Liebe
zur Gräfin Caroline Esterhazy

Leise flehen

meine Lieder

. Wie
meine Eiche

nie ?u ffinäe gehen wird ,
fo wird auch diese Musik nie enden . , .•
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Donnerstag
Ms ^ nnO Freitag

400 515 330 uhr

Da gibt
’s viele , viele Tränen

und vielen , vielen Beifall (8- Uhr - Blatt )
Großfilm :

Schuberts unvollendete Symphonie

durch die Nacht zu dir , in den stillen Hain
hernieder , Liebchen komm zu mir . . .

Es soll der Frühling mir künden
Wer kennt Schuberts Lieder nicht ?

Und eine überwältigende Offenbarung ist

Martha Eggerths Sang I

Ave Maria
Sah einKnab ein Röslein steh ’

n

. . Röslein wehrte sich und stach . . .

Es wirken ferner mit :

Martha Eggerth
Luise Ullrich / Hans Moser

Willy Forst ' s Meisterwerk !

Karten : RM . — .70 1 . — 1 .30 bis 2 .—
jugendliche halbe Preise ab 50 Pfennig

THAUA
3 außergewöhnliche und

hochinteressante Filmvorträge

Heute Donnerstag und Freitag
jeweils nachmittags 2 .15 Uhr

und Sonntag , worin , n ihr

Der bekannte Kulturfilm - Regisseur

Toni Attenaerger spricht person ich

zu seinem neuesten mit Spannung
erwarteten Film

Das Tier im Film
Wollen Sie Ihre Freunde — die Tiere —
sehen , dann besuchen Sie diesen Film !

Normale Eintrittspreise Jugend hat Zutritt

Reichssender Frankfurt .
Freitag , den 26 . November 1937 .

6 .00 Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nack richten . 8 .00 Zeit SBaiietitanb . 8 .05
Wetter - und Sckneeberrchte . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Neue Unterhaltungsmusik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Lausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter turnt und
ioielt mit dem Kind . 11 .30 Programm .
Wirtschaft . Wetter .

12 .00 Reichssendung : Zum Jahrestag der Reichs¬
kulturkammer und der NS .- Eemeinichaft
. .Kraft durch Freude

"
. 13 .45 Zeit . Nachrichten ,

Schneeberichte . Wetter offene Stellen . Nachr .
14 .00 Dem Overnfreund . 15 .00 Volk u . Wirtsch .

16 .00 Herbst - und Trinklieder . 16 .45 Konzert .
18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit . Nachrichten .

19 .10 Lackende Geigen und flehende Lieder . 21 .15
Volk und Raum im Osten . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter - und Schneebericht .
Nachrichten . Svort . 22 .15 Worüber man in
Amerika ioricht . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Musik .

Wiesbadener Zagblatt

Cil Dagooec

Maria von Tasnaör /
Rheinstraße 7t

Eöeehaeö tyenblfy
Feinste engliscl

- Film
in dem

um den Knaben

Neben

Sonder - Veranstaltung

Heinz Rühmann

MMlDer

MM
Paul Beckers persönlich !

wFEintr . : 50,75,1 .- . 1 .25,1 .50,2 .-

HiM - Wlei '

=
Mo ritz str . 6

Residenz - Theater

Bitte !

Wiesbadener Tagblatt

Karten ab heute im Vor¬
verkauf an der Kasse

Ellenbogengasse 4

Michelsberg 32

Moritzstraße 13

Wellritzstraße 51

Telephon 271 38

Immer noch die preis¬
werten , gutenSonntag , 28 . d . M .

vormittags 11 Uhr

Die

Im Wiesbadener Tagbli
werben
heißt mit Erfolg werbt

Wühl sseiW

Claus Detlef Szercf

-
I

Heute

letzte

Aufführungen !

1 alles für Handel,
= Industrie end Gewerk
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

laufend abzugei
Gauch ,

Karl - Ludwig -
Straße 10 .
Tel . 22765 i

^ Sch * *

1$oW*e
„ defl51

SOfft. & hobt *
Scaloß - Drog . Steuert
Drogerie Geipel .
Drogerie Minor 4
Germania -Drogerie
Drog .BrecherfHisgin !
Drogerie Reinh . Göttd
Drogerie Ferd . Aled,

Ab heute Donnerstag

flasche
Beform- u. Kräutertee

Ein

Besucher - Rekord !

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6,830 , So . 3 Uhr

Sonntag , den 28 . November , 15 % Uhr :

Nachmittagsvorstellung zu klein . Preisen

„
Die Primanerin “

Verleihe Autos
nur die neuesten Modelle

I awmI Bahnhofstraße 2 /
LOyai , Telephon 22988

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , TeL255 84

Film - Palast

■*
Wie mancher ist am Welt - und Stadt -

WEIHN ACHTEN ! geschehen interessiert , und muß sich

durch Entleihen einer Zeijung unter¬

richten . Glauben Sie . nicht auch , daß es ihm eine große Weihnachts¬

freude wäre , wenn Sie ihm den Bezug einerTageszeitung für Vi , V » Ve
Jahr bezahlen würden ? Wir schreiben Ihnen gern einen Gutschein für das

Wiifsdtalts -

äplel

Kilo 25
500 Gramm 13

Bleichstraße 30

Kur2 Tage! Einetolle Angelegenheit

Eine Nacht mit Hinternissen
( Der Klappersforchverband )
mit Lucie Englisch , Hans
Brausewefter , Hans Richter

und Georg Alexander

In Vorbereitung :
Der Reiter von Arkanses
So . ab 2 Uhr - Wo . ab 4 Uhr

Samstag , den 27 . November , 20 Uhr :

E rstaufführung

Die Komödie voll Laune , Witz und Ironie

„
Ein großer Mann privat

“

Komödie in 4 Akten von Harald Bratt .

Abends 20 Uhr : Erste Wiederholung

„
Ein großer Mann privat

“

Bbrt — . i
R Lehr Ein künstlerisches Ereignis

Ibolyka Zilzer
■ Ungarns größte Violin• Virtuosin ■ ■

5 Roloffs ■
Trampolin - Akt

■ Fred Beigaus
I Ansager und Humorist ■

4 Bona - Bros
■ kom . Exzentriker

I Duo Basquette I
Meistertanzpaar ■

I Kuckartz - Basso
Zahnkraft - Akt

I Bobby Reuß - Co .
Der Lachschlager

2 Moowatts
Der wachsende Leuchter

Täglich 8.15 Uhr. Karten: 0.50 bis 1.50Ri .

Die Presse schreibt :

LIL DAGOVER : ein Wunder an

Baulichkeit ; sie trägt nicht nur Wun¬

der an Kleidern , schreitet nfcht nur

königlich durch Zimmer und Land¬

schaften . sitzt nicht nur in Phantashschen

Wagen , sondern macht durchaus glaub -

haft daß alle gesellschaftlichen Ver¬

pachtungen ihr nicht das MütterUche

genommen haben .

MARIA v . TASNADY hat . . . so viel

Schlichtheit und Herzlichkeit,daß

man sie nicht aus den Augen laßt .

Die beiden Jungen sind - - - 9ro ®"

nrtia . . . . Der Knabe Jo . . . . « n

Prachtbengel , der mit seinen offenen

Augen Filmgötter entthronen konnte
^

Das Premierenpublikum fe

• uiii D A G O V E R und
stürmisch LIL da w «

MARIA v . TASNAD

■ SETZT

DRUCKT

Iß I N D E T

[iiffliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
| m
= L. Schellenberg

' ide

| Hofbuchdruckerei
| Wliabademr Tagblati

mit

Maria Eggerth
Hans Söhnker

Paul Kemp
Paul Hörbiger
Ida Wüst

Gerben u . Färben
von Fellen aller Art in
bester Ausführung

Kürsehnermeister

Wilhelm Kahl
Häfnergasse 3 , 1 . Etage

Telephon 28598

Donnerstag , 25 . November 1937 .

Enh Bismarckring1
ÜIU , Telephon 250«
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Handwerker
verh .. 35 Jahre ,
gr . . träft . , inten .,
sucht Arbeit od .
Vertrauensstell .,
gleich w . Art .
Ana . u . 3 . 271
an Tagbl . -Verl .

Stellen -

Angebote

^ Weibliche Persoieu ^

| HMSMsoiuiI |

Perfekte

WWW
von 10 — 2 Uhr

sofort gesucht
W -- Dotzbeim .
Straßenmühl -

weg 3 .

Zuverlässiger
junger Mann

ledig , sucht Arb .
gleich welch . Art .
Ang . u . T . 271
an Tagbl .- Verl .

lvir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Vriginal ' Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift btt Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

[Wehingen

Solid , kelbttänd .
Alleinmädchen

zum 1 . Dez . in
ruh . 3 - Personen -
Privathausbalt

MW
MMll

nicht üb . 25 I . .
mit Erfahrung ,
im Kochen , zu
amerik . Familie
mit 6jähr . Kind

sofort gesucht .
Vor »' >ffellen

Dienstag und
Donnerstag zw .

2 und 3 Uhr .
Trisler ,

Erathllraße 5 .

1 Zimmer

Pbilivvsberg -
stratze 33 , Part .,
1 Z . . Küche . Bad
z. 1 . 1 . 38 . Näh .
Brächet , 2 . St .

1W . ll . We
mit Heizung

an Einzelperson
zu vermieten

Lahnstratze 65 .

Tüchtiges
Alleinmädchen

bei gutem Lohn
gesucht

sfriedrichstr . 34 . 1 2 Zimmer

2 - Z . - WM .

auch möbliert ,
zu oernr . Moritz -
straße 29 . 1 .

Saubere ehrliche

PUtzslllll
für wöchentlich
einige Stunden

gesucht .
Carl Harth .

Marktstraße 11 .

4 Zimmer

» la
Bierstadter Höhe

4 - Zim .- Wohn .
mit all . Zubeh . .
Bad . Mansarde .
Garten , sof . od .
spät , zu vm . dch .

Wohnungsnach¬
weis M . Küchle ,
Luikenstraße 7 .

Tüchtiges
Mädchen

welches kochen
kann , zum

1 . Dezember

tagsüber
gesucht .

Krau Wenzler ,
Rheinstraße 21 .

Sch . 4 - 3 . -Woh » .
mit Zub .. in der
Adolfsallee . zum
1 . Avril 38 z. v .

Preis 97 RM .
Anfr . u . A . 253
an Tagbl .- Verl .

Hirnen
oder Frau
täglich bis

3 Uhr nachm .
in gut . 2 - Per -
sonen - Hausb .

gesucht .
Fernr . 27789 .

Möblierte
Wohnungen

miierle

Mbmm
3 Zim .. Küche u .

1 Mansarde .
Dotzheimer Str . .
Sonnenseite , so¬
fort bill . zu ver¬
mieten . Ang . u .
M . 271 an T .-V .

Aeltere saubere
Stundenfrau

für 2 bis 3 Mal
wöchentl . einige
Stunden für kl .
Haush . gesucht .

Angebote mit
Angabe des

.Stundenlohnes
O . 272 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 25,1
mbl . Z . u . Ms .| Männliche ^ erjonen ]

Vertretungen | Blückervl . 5 . P . l .
g . möbl . Z . frei .

Broo .
-

Bettteter (ln)
gef . Neuheit .

Vorzustell . 9 — 12
und 2 — 5 Uhr .

Möbius ,
Rheinstr . 104 , 1 .
Telephon 21225 .

Dotzh .Str .43 .P .r .
sonn . m . Z . z. v .

Herrnmühlg .9,3l .
sch . m . Z . z . vm .
Rheinstr . 38 . 2 .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Taunusstr . 55 .
8p „ gut mbl . Z . .
fl . Mass .. 20 .-

zu vermieten .
| Gewerbliches Personals

Zuverlässiger

Holzer
f . Privathaush ,
gesucht Mainzer
Straße 15 .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Frau

Jacobi . Adel -
heidstr . 81 . 2 . St .
Ä Gut möbl .
— behagl .Ionn .
Wobnkchlafzim .

m . 1 od . 2 Bett ,
zu vm . Zentrale
Lage . Bahnhof -
straße 14 , 2 .

Stellen -

Gesuche
V __ J

{ Weibliche Personen ^
Möbl . Zimmer

zu verm . Bahn¬
hofstraße 39 .

hettsperioiml

Jung , kräftiges
Mädchen

das den Haush .
selbst führ , kann

sucht Stellung
zum 1 . 12 . 1937 .
Ang . u . F . 272
an Tagbll -Verl .

In gutem Hause
mbl . Zimmer u .
leere Mansarde

zu vermieten
Herrnaarten -

straße 4 . Part .

Gut möbl . sonn .
Zim . zum 1 . 12 .
zu vm . Kapellen¬
straße 8 . 1 . St .

MänNiche Perioie » I

Gewerbliches Persnnal , Möbl . Zim . zu
vm . Karlstr . 2 2

Kraktllldrer
30 Jahre alt .

7 Jahre Fahr¬
praxis . durchaus
nüchtern u . zu¬

verlässig . sucht
Stell , auf Perf .-
Wagen sofort o .
später . Führer¬
schein 2 , 3 . Ang .
M . 272 T .- Verl .
— —

Gut möbl . Zim .
f .Dame fr . Koch -
geleg . Klaren -
thaler Str . 4 . 1 l .

Seb . mbl . Z . zu
v . Philippsherg -
straße 30 . P . r .
Sch . er . mbl . Mk .
m . Kochof . .a . her .
Frl . od . Frau zu
v . Rauenthaler
Straße 10 . 2 r .

Mbl . Zim . zu v .
Riehlstr . 11 , 1 r .

Leere freundl .
Mans . a . allein¬
stehende Frau z.
verm . Kiedricher
Straße 14 . 3 .

Gut möbl . Zim .
mit guter voller
Pension Monat

85 RM .
Restaurant

Taunusstraße 22
Garagen . Stall . .

Keller

Am Kurhaus
Thelemannstr . 3
Hochpart . , komf .
Einzel -u .Doppel -
zim . mit u . ohne
V erpfl . fr ei . Fließ .
Wasser , Zentral -
heiz . Tel . 2739t .

tage
geheizt , zu vm .
Hindenburgallee

Tel . 22264 .

föflNW hei
b . Goebel,Schier -
steiner Str .62/64

hinter Shell -
Eroßtankstelle .

Hell . möbl . Zim .
an Berufstätige
zu 25 RM . zu

vermieten
Webergasse 3 .

Vdh . 2 lks .
( Mietgeiuche )
Moderne

4 - 5 - Zim . -

Wohnung
mögl . m . Garage ,
ev . kleines Ein¬

familienhaus .
z . 1 . Avril , evtl ,
früh . , zu mieten

gesucht .
Gef . Angeb . u .
O . 271 an T .- V .

Möbl . Zimmer
wöchentl . 4 Mk .
zu verm . Weher -
ggsse 24 , 2 .

1— 2 m <0 " ierte
Mansarden z. v .
Wilhelmstr . 16,1
Mbl . Zim . zu v .

Zimmermann¬
straße 10 . 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zim . zu vm .
Adlerstr . 23 . 2 .

Einzelzimmer
im Kurviertel
geleg .. für etwa

2 Monate ges .
Ang . m . Preis¬

angabe unter
A . 267 T .- Verl .

2 L Mansarden
mit Gas zum
1 . Dez . zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Ring 38 . 1 . St .
Sonn . l . Mans ,
m . Gas elekt . L . .
Kochgel ., zu vm .
Moritzstr . 66 . 3 .

BeH. m . Wmer
Zir .- Seir .zfl . k.
und w . Waller .
Nähe Langen -
beckvlatz . sofort
gesucht . Ana . u .
E . 272 an T .- V .

L . gr . Wohnms .
an Berufst , sof .
zu v . Oestricher
Straße 8 . 1 r .

Preiswerte

3 - Zim . - Wohnung
zum 1 . 1 . 1938 von ruh . Mieter

gesucht .
evtl . Teilwohnung . Preisangeb .
unter W . 272 an Taghl . - Verlag .

[ öeööertclijPartner
z. Dovvelwohn -

hausbau
mit ie zwei

Drei - Zimmer - ^
Wohnungen

gesucht .
Büro Reg . - Bau -

ntetfter Dörr .
Adolfsallee 45 .

Tel . 23454 .

fSlyMm -Sksiche |

SM01
Darlehen für k.
Zeit geg . Sicher¬
est . Monatl .
Ahz . Angeb . u .
K . 271 an T .-V .

| 3mmobil .=Raufge |ud)e |

( 3ininobilien ] 2 - 3 - $ aa .
-

Bllia
3 — 4 - Z .- Wohn . .

m . kl . Garten .
auch Umbau .

Bahnhof - oder
Zentrumsnähe ,

bar u . direkt für
20 — 25 000 Mk .
gesucht . Ana . m .
Steuern unter
G . 272 an T .- V .

| 3mmol>ilira =$ ertäiife |

Neubau
5 Zim . . Küche ,
Bad u . Garten ,
für 15 000 RM .

zu verkaufen .
Anzahl . 3500 .— .
Nur Selbstlauf .
Adr . zu erfr . im
Taghl .-Vl . Kk

Etagenhaus ( beste Wohnlage )
hochverzinsl . Kapitalanl . , bester
baulicher Zustand , Mieteingang
RM 12000 .- , preiswert zu verkauf .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

— — — —

Ich benötige Haus
mit 2 -3Wohnung . je 4 Zim . ,Zube¬
hör , Nachkriegsbau . Erbitte um¬
gehende Angeb . m . Preis u . Lage .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel . 26839

— --- >

MW
D . - Rantel

gut erb . , m . Pelz
( Er . 42 ) vreisw .
zu vk . Hellmund¬
straße 4 . 1 r .

| Wat . Mäuse |
Junger reinrass .

Drahthaarfor
zu verk . Markt¬
straße 27 . 2 .

1 Smoking , schl .
Figur . 20 Mk . .

1 schw .Krimmer -
jacke . Gr . 44 . 10 .-

1 aell . Puppe .
75 cm gr . . 10 .— .
2flam . Gasherd
8 Mk . Dränten «
(träne 55 . 3 . St .

Sch . Weihnachts -
Geschenk .

Sch . Oelgemälde
( Stilleben )

und Landschaft
billig zu verk .
Taunusstraße 28

2 . Stock .

Dkl . grau . Hrn . -
Mautel mittlere
Figur , billig zu
verk . Babnbof -
straße 11 . 2 .

Pel,futter .
Bisamrücken . Er .
48 . La . 75 cm ,

2 Wracks ,
für 1 kl . u . 1 ar .

Jriflur .
2 Paar hohe
Dam . -Siefel .

braun u . schwarz
( Größe 41 ) zu

verk . Lorelei¬
ring 7 . Part . r .

WnesMvM
zu verk . Ang . u .
S . 271 an T .- V .
Knaben - Auzug

( Blevle ) . dklbl . .
fall neu . Er . 10
bis 12 I .. auch
z. Kommunion
aeeign . . zu verk .
Neuaalle 4 . 2 l .
Anzuf . 10 - 12 . 3 - 5

2bett , weißes
Schlafzimmer ,

mit 3t . Smeael -
schrk . . Lerterw
Geige . Tatel -
klavier u . versch .
w . Ums . b . nut
an Privat zu
verkaufen . Adr .
im T .-Berl . Kg

Schw .
Eick . - Schreihtisch

( 1 .50/80 )
für 75 RM . zu
vk . Anzus . norm ,
zw . 10 u . 1 Uhr
Lahnstraße 24 .

Als Glühwein eignet sich vorzüglich Zilli ’s

Apfelwein40
Rot - u . Weißwein . . . Liter von 70H an

Zilli
SchwalbacherStr . 9

Der Fachmann für gute Weine

MK

Telephon 24588' Telephon 24588

III
Koch am Eck

— — — —

in riesig . Auswahl !

Kompl . elektr .

[ Unterricht

Mauritiusstraße 1

ff Goldbarsch ohne KoPf . . 35 ^

Seelachs , Kabeljau , Schellfisch
wie immer frisch , gut und billig .

Portionsfische % - ipfd . % kg 45 ^

80

3

N6U . -Wimad
Hechte 90 • Zander 90 — 1 . 20

fiphr FKPhP zu ieder Tageszeit
UGUI . rlöUllG heiß aus der Pfanne

Große Auswahl in :

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Hauptgesch . GTabenstr . 16 . Tel . 28361/62

Filiale :
Wörthstr . 24

wünscht
kennen
zwecks
Heirat .
B . 273

SeMtlitze
(EnwfeSlungen

Schreibmaschinen

Reparaturen
gewissenhaft
schnell — preiswert
unverb . Preisang .
Schroll & Wahl

Langg . 8 , Ruf 275 54

Eierkisten
bat abzugeben .

P . Lebr .
Ellenbogen -

gaüe 4 .

Leere

BllUmomen

zu lern ,
baldiger
Ang . u .

T .- Verl .

Wt -

smnöotö
Cabriolet

4 — 5Fife. . steuer¬
frei . in tadel¬
losem Zustand ,
billig abzugeben

Adler -
Automobile

Babnboistr . 19 .

Verloren

Gefunden

2 egale Roühaar -

Matraden
2 D .- Deckbetten

lall , neuwertig ) .
Couche 25 ,

W " ' chk. . weiß .
Küche 18 , Kind .-
Bett 10 Mk . b .
zu verk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Dfenarbenen
solid u . vreisw .

E . Kayser
Kackelokenbau

Rbeingauer
Strane 6 .

Telephon 26284 .

hergestellt aus fr . Heringen , Makrelen , Fischfilet

in vorzüglichen Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 , 35 , 38 , 42 und 50 F ,

bte Be
r. ferner die Zablunacn

cüeriichan. daß tiwjtinn ;

Nachhilfe
in allem . 40 Pf .
Ang . u . U . 268
Tagbl .- Verl .

Welcher
Techniker

unterrichtet in
Berechnung , für
Masch .- Elementc

Mechanik usw .
Ang . mit Preis
B . 272 T .- Verl .

Lichtanlage
RM 4 . 45

SchiersteinerStr . 11

Wellritzstraße 17

Hellbrauner
Zlvergdacke !

entlaufen .
Gegen Belohn ,

abzugeben
Ruhbergstr . 12 .

1 junger Mann
30 Jahre alt .

Verloren
seidener Gürtel

mit Schnalle
Kapellenstr . .
Torberawea .

Abzug , geg . Be¬
lohn . Fundbüro .
Friedrichstraße .

in fester Stell . .
Fräul .

Appell
■ ■ ■ ■ ■ ■
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Kunst -

Kalender

1938

Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstlicher Leckerbissen !

Besuchs¬

karten
L. Sehe Uen berg *echt
Ho fbueh drucke re i
Wiesbadener Tagblati

Ankauf
von Alt - und

Münzsilber
und Altgold .

Ra . W . Altstadt .
Inh . K . Heck ,
Mühlgalle 15 .

Domen -

lasse »
Anfertigung

Reparaturen

Georg Mayer .
Riehlstr . 9 . P .

FedemeiiNWg
Bettfedern

Daunen , In¬
letts . Drelle ,

Deckbetten .
Kissen .Stevv -
und Daunen «
decken .Schlaf -

decken
Matraden

Herstell , und
Äufarbeit . ' n
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

» 1 ■■ Lebendfrisch und billig : 11,1111 1

Rhein backflsche . . . ^ kg 25 5 ,

Spiegelkarpfen y2kg 70 -

Maränen , Blaufelchenart 90

Modernes
Radio -Gerät
Schaukelpferd
elektr . Eisen ,
bahn . Kinder¬

auto z. kauf , ael
Ang . u . E . 266
an Taabl . - Verl .

Holl . Angelkabeljau
hochfeine Qualität . . ......

küchenfertig im Ausschnitt .

Geräucherten u marinierten Fischen

Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat
Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt !

iimnininminiuiuintim
■

200 ccm
gut erb .. 280 .—

Damen -
Regenmantel

T. n . . Er . 42 . 7 .50
JV . - Bluse . 12 I .
w . getr .. 6 .50 M

Fußballschuhe
Er . 41 , 4 Mk .

3 bis 6 Uhr .
Adr . zu erir . im
Tagbl .- Vl . Li

“ i Angelschellfische Än
der Beste von allen 2 — 4pfd . % kg »’ i

Krummeck
I Mauergasse 8 I

und 15 . I
Tel . 26122 . J

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Fischkochbücher gratis .

Frisdte fisdie • gute Fisdie
diese Woche sehr billig !

Von heutiger Zufuhr empfehlen :

Fischfilet
bratfertig % kg

45 - 60

Echter Steinbutt 27tpy2 kg
80

Schollen 70 , Rotzungen 90 , Seezungen 1 . 50

Feinster Uoilhllft ™ Ausschnitt 1 Of *
großer llülllJUll ohne Abfall ■ ■ ÄV

Gewäss . Stockfisch , Mittelstück 40

Zirka 2000 Ztr .

Kllh -Mg
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 266
an Tagbl . - Verl .

MW
Eisen
Melnlle
Jauf ,

tzMWll
Hotzstättmstr . 6/8

Tel . 28651

Ankauf von

WnWinen
Brillanten .

Schmuck , Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .
HMHMM
Kaufe Aufltell -
iacken , Bücher ,

Briefmarken
Prismengläser

u . Goldrahmen .
3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2 .
Bitte Postkarte .

eworh
( Vorführwagen )

4 - Rad -
Lieierwagen

sührerscheinsrei
günstig abzugeb .
5 . u . E . Klmer .
Marktstr . 17/19 .

L - « F / von RM . 1 .— an

Feine Auswahl

Briefmarken

Sammluna
( Europa bis 1920 ) .

I . Erhaltung . Katalog Mtchel
ca . 11000 RM .. für 2000 RM .
verkäuflich . Zuschriften u . S . 272
an den Tagbl . -Verla » .

Grüne Heringe y2kg 22 ^ pAkg 60

Fr . Makrelen 30 ,
Merlans 35

Lebendfrischer 500 g

Ostsee - Dorsch ohne Kopf 27 §

Fakt neues
Sachs -

Motorrad
sowie Radio

! Röhren , zu vk .
Serderstr . 19 .

Stb . 2 , Stock .

Meiller -Geige
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 271
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Guterhaltenes

Bleuler
geg . Barzahlung
su kauf , gesucht .
Ang . m . Pt . an

König .
Kreuznach .

Gerberaasse 27 .

— — — — —

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Dauer , Werderstr . 3

HüMl - MkW s
Schönes

vollständiges

Speilezimmer
sowie 1 Nußh .-

Ausziehtisch
und 1 Eichen -

Tisch preiswert
zu verkaufen .

Schreinerei
Georg Moos .

Nerostraste 16 .
Verschiedene

Walzinrmek
265 — 425 Mk .

Eichen -
Sveise,immer
245 — 265 und

285 Mk .
. eins . Büfetts

125 , 145 und
165 Mk .

eins . Kredenz
38 Mk .

Schreibtisch 68 .—
Couche 65 Mk .

Ausziehtische
38 Mk .

Matr . aller Art ,
Stühle in Rohr .
Stofs und Leder .

Schorndorf .
10 Wellritzstr . 10
Darlehensscheine

A . Privathaush .
1 Tafeltuch mit
Sern . . 6 Tisch -
tück . sow . alpaka -
silb . Bestecke u .
Kaffeelöffel fall
neu . z . vk . Ana .
u , H . 272 T .- V .
Berk . Grammo¬

phon 10 RM .
Ringkirche 1

( Dach ) .
Käst neue
Pitchküche

( 2 Schränke ) im
Austr . zu verk .
Veite . Eoeben -
straße 3 ._________
Regale f . Drog . .

Kolonialwaren
insgesamt oder
auch einzeln , vk .

W .- Biertt ° dt .
Wilhelmstr . 16 .

1 . St . links .

W .
- SW6NM 58 M .

Ausziehtisch « . Lederstühle vreisw .
O . Kannenherg .

Schwalbacher Straße 73 .
und Coulinstraste 3 .

Euterhaltene

Mimte
% . zu kauf . ges .
Ang . mit Preis
S . 271 T .- Verl .

6— 7 Meter
Woll - Läufer

zu kauf , gesucht .
Kavellenstraße 8 .

1 . Stock .
Sie erzielen

jetzt vor
Weihnachten

kehr guten Preis
für ihr

Piano
Flügel .

Eilang , erbittet
Schwartz . Stift
Zeill04 . T .26864 .

Herd
gut erhalten .
Wäschemangel

wie neu . bill .
zu verk . Keller -
straste 7 , 1 lks .
Zim . - Ofen b . zu
vk . Rbeingauer
Str . 6 . Stb . P .
Ruf 26284 .

Für den Abendtisch empfehlen :

Deutsche

Weißes
Kinderbett

Laufgärtchen
Klavvitühlchen

ges . Preisang . u .
ll . 272 T .- Verl .

Kaufe gegen

WMM
Br . Mel

O . Kanneuberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Schreibtisch
Waschtische

Kleiderschränke
Küchen . Matr .

Deckbetten
Möbel aller Art
gesucht . Heesen .
Bleichstraße 36 .

Ausziehtisch
zu kauf , gekuckt .
Ang . mit Preis
T . 272 T .- Verl

Neue Salz - Vollheringe
beste Treibnetzheringe , seegesalzen , seegekehlt
nach Größen sortiert , Stück von 6 Pfennig an .

geiallt fei. ton
Honorars v

t Etfeil
2Der A

Rc

4 *

trott

Lgei .illt fei, ban̂ Ä
Ey Honorars bw nl

Ksör # ; »
eTcror € J
icke-
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Spott und Spitt
Hiev Jaljre Sport .

Wiesbadener Rurfe und Ketriebsfportgemeinfäaften

Fußball - Länderkämpfe
streiten , trugen aus

be -

gegen den s ch w e

Kleines Sffyvoimmfapitel .

/ /

1934
1935
1936
1937

Stehermeister Adolf Schön wird sich demnächst
zur Abwechslung wieder einmal als Mannschaftsfahrer be¬
tätigen . Er wird das vom 1 . bis 7 . Dezember „ rollende "

Kopenhagener Sechstagerennen bestreiten .
Die 2 0 . Partie im Schachweltmeisterschaftskampf

Euwe gegen Dr . Aljechin endete remis . Der Stand lautet
nunmehr Aljechin 11 , Euwe 9 Punkte .

Diese Teilnehmer wurden in 2435 Sportkursen , also mit
einer Durchschnittszahl von 22 Volksgenossen , betreut .

Es ist nun die Aufgabe der RSE . „ Kraft durch Freude
"

,
diese Bestrebungen zum Wohle der körperlichen Ertüchtigung
des ganzen deutschen Volkes in die richtigen Bahnen zu
lenken , um alle diese Menschen dauernd für die Leibes¬
übungen zu gewinnen .

Wltnissen bezüglich der Arbeitszeit Rechnung zu tragen .
Kluge und fortschrittliche Betriebsführer erkannten sehr bald
die Vorteile der Leibesübungen für die Gesundheit der
Gefolgschastsmitglieder , manche sorgten sogar für den Bau
von geeigneten Übungsstätten , und in vielen Fällen
sind Bauten geplant , die einen Auftrieb des Betriebssportes
garantieren .

Bald machten sich in den Betriebssportkursen Bestre¬
bungen bemerkbar , die gesamte sportliche Betätigung inner¬
halb des Betriebes straffer zu organisteren und die in den
Ubungsstunden erworbenen Fähigkeiten im Wettkampf zu
erproben . Durch die Verordnung des Reichssportführers
vom 16 . 12 . 1936 schuf man die Möglichkeit , Betriebs¬
sportgemeinschaften ins Leben zu rufen und die tüchtigsten
Sportler in Betrieben mit mehr als 200 Gefolgschaftsmit¬
gliedern zu einer Wettkampfgemeinschaft zu¬
sammenzuschließen . Durch diese Maßnahme erhielt der
„ KdF .

" - Sport einen neuen Anreiz , der sich auch in der Betei¬
ligung ausdrückte :

„
Die belfere TDende entfäied das Kennen

Don Lehrgang zu Lehrgang neue Freunde
der Leibesübungen .

*
November begeht die NSG . „ Kraft durch

u “ ut >e dieFeier ihres vierjährigen Bestehens . Erstaunlich
t 'L £cr -JIuf | d’munS ' welchen der „ KdF .- Sport in diesem Zeit¬
abschnitt genommen hat , breite Schichten des Volkes wurden
neu für die Leibesübungen gewonnen , und das ist geradedas große Verdienst dieser Organisation , daß es ihr gelang ,die seither abseits stehenden Volksgenossen zu erfassen und
zu begeistern .

wollen kurz die Entwicklung aufzeichnen , welche der
„ XoF . - Sport in Wiesbaden genommen hat . In den
fahren 1933 bis 1935 wurde in Kursen der verschiedensten
Sportarten der Grundstock zu dem späteren Aufschwung ge -
legt Die starke Beteiligung zwang zu immer weiterem
Ausbau dieser Einrichtung , und neben Gymnastik , Körper¬
schule , Leichtathletik und Schwimmen wurden Spezialsport -
arten wie Reiten , Tennis , Skilauf , Boxen und Jiu - Jitsu ,
gefordert . ^

Es wurde die Beobachtung gemacht , daß sich in
manchen Sportkursen ganze Gruppen von Gefolgschaftsmit -
gliedern derselben Betriebe zusammenfanden , und diese wur -
den in besondere Betriebssportkurse eingeteilt , um
ihnen die Möglichkeit zu geben , gemeinsam Leibesübungen
zu Betreiben . Alle Betriebe setzten Sportwarte ein , die in
ovger Zusammenarbeit mit den Vetriebsobmännern , Be -
triebssuhrern und dem „ KdF .

" - Sportamt alle Möglichkeiten
erschöpften , die abseits stehenden Arbeitskameraden für den
« Port zu gewinnen . Es bestand nun die Möglichkeit , in
fröhlicher Gemeinschaft zu üben und den besonderen Ver -

7 900 Teilnehmer
18154
27119
52 707

« chweinfurt antritt . So lautet jetzt die neue Aufstellung -
Bamberger oder Willand , Rappsilber , Schöneberger Puffov
Mietschke , 2ms , Winter , Seidel .

Badens Boxstaffel tritt am 3 . Dez . in Frankfurt
a - M . gegen die Südwest -Vertretung in folgender Besetzung
an ( vom Fliegengewicht aufwärts ) : Geißler , Stotter , Hoff - :
mann ( sämtlich Mannheim ) , Hettel ( Karlsruhe ) , ÄZurth ■
Zloteki , Keller ( sämtlich Mannheim ) und Maier ( Singen ) .

Titelkampf Eder — Katter .
Morgen Freitag , 26 . Nov ., wird der deutsche Welter¬

gewichtsmeister Gustav Eder , der seit 1930 den Titel in
seiner Gewichtsklasse hält und seit 1933 keinen Bewerber
für seinen Meistergürtel mehr sand , nach vier Jahren zum
ersten Male wieder in den Ring gehen , um einem Heraus - ;
forderer entgegenzutreten . Dieser Mann ist Alfred -
Kalter , Deutschlands zweitbester Weltergewichtler .

Spott - IKundfäau .

Benz siegt im Rennen der Anto -Veteranen .
Der englische Automobilklub feiert alljährlich den Tag ,

:

an dem 1896 die Vorschrift fiel , daß vor jedem Auto ein
mit einer roten Fahne versehener Mann hergehen müsse , mit
dem Veteranen - Rennen . In diesem Rennen dürfen nut
Wagen starten , die 1904 oder früher gebaut wurden . Zur 1
41 . Austragung dieses von London nach Brighton führenden ■
Rennens waren 105 jener heute vorsintflutlich anmutenden
Fahrzeuge erschienen . Immerhin erreichten 95 davon das
Ziel , wobei in der Gruppe der zweitältesten Wagen ein
deutscher Benz des Jahrganges 1899 siegte .

Karlshorster Rennen ausgefallen .
Der strenge Frost der letzten Tage machte am Mitt - .■

woch die Durchführung der in Karlshorst vorgesehenen
Galopprennen unmöglich . Auch die Abhaltung des nächsten

'

Renntages erscheint aus diesem Grunde noch fraglich .

Anita Lizana wird für England spielen .
Anita Lizana , die Tennismeisterin von Chile , hat zwar

in Wimbledon nicht die Meisterschaft im Frauen - Einzel
erobern können , ist dafür aber in Forest Hills USA .-

'

Meisterin geworden und wurde von englischen Tennis - Fach -
kennern an die erste Stelle der Weltrangliste gesetzt . Die
südamerikanische Meisterspielerin ist , was wenig bekannt ist ,
in ihrer Heimat sozusagen auf dem Tennisplatz aufgewachsen .
Ihr Vater war ursprünglich . . . Balljunge und wurde dann
Platzwart des Santiago de Chile - Tennisklubs . Hier hat
Anita Lizana ihre ersten Tenniserfahrungen gesammelt , und
da ihr Vater auch Tennistrainer war , lernte Anita wie ihre
Brüder und Schwestern ebenfalls Tennis . Aber sie zeichnete
sich besonders aus und zeigte schon früh eine große Veran¬
lagung . Mit noch nicht 16 Jahren lieferte sie in Santiago
gegen die frühere deutsche Meisterin Cilly Äußern , die da¬
mals aus der Höhe ihres Könnens stand , einen großen
Kampf . Nicht viel tontet eroberte Anita Lizana die Tennis¬
meisterschaft von Südamerika und hatte sich damit gleich¬
zeitig die Überfahrt nach Europa erkämpft . Anita Lizana
wird nun im nächsten Jahre Mrs . Ellis sein , da sie sich
mit einen Schotten verheiraten wird . Damit aber erwirbt
Anita Lizana die britische Staatsangehörigkeit und wird in ■

Zukunft für England spielen .

, Die tschechoslowakischen Spieler ,die im Dezember die
Fußball - Länderkämpfe in England und Schottland T .
streiten , trugen aus dem Sparta - Platz ein Trainingsspiel
gegen den schwedischen Meister A2K . Stockholm
aus . Die 5000 Zuschauer erlebten in dem schönen , schnellen
Spiel die Überraschung , daß die einheimische Mannschaft
nur knapp 5 :4 ( 1 :3 ) gewann , nachdem die Schweden schon
3 : 1 und in der zweiten Halbzeit 4 :2 geführt hatten .

ffußballnotijen .

Wormatia Worms kommt nach Wiesbaden .

. Der für kommenden Sonntag vorgesehene Spielplan der
Futzball - Gauliga Südwest ist geändert worden . Das
Spiel FK . Pirmasens gegen Kickers Offenbach wurde ab -

^ as Treffen zwischen Wormatia Worms und dem
SV . Wiesbaden nach Wiesbaden verlegt , so daß nunmehr der
5 £ >KlJ ^ a

.n den 28 . November folgendes Aussehen hat :
SV . Wiesbaden — Wormatia Worms , FSV . Frankfurt~ Dpel Rüsselsheim , 1 . FK . Kaiserslautern — Eintracht
Frankfurt , Borussia Neunkirchen — FV . Saarbrücken .

Nach einer Verordnung des Gauführers XIII , SA .-
Obergruppenführer Beckerle , besteht am 28 . November in
den Kreisen Groß - Frankfurt und Wiesbaden Spiel¬
erlaubnis für alle Mannschaften , in Offenbach weder Spiel¬
erlaubnis noch Reisegenehmigung , ebenso in Darmstadt und
Mainz , -dn fast allen Pfalzkreisen besteht wieder Spiel -
erlaubnis .

war bei der Polizei - Mannschaft Hofmann mit 383 Holz , der
dadurch wesentlich zum Sieg mit 1105 :1057 Holz beitrug .

Das große Sport - und Werbekegeln
der Wiesbadener Keglergemeinde hat mit gutem Erfolg ab¬
geschlossen . Besonders heiß umstritten war der Kampf um
den mit 10 Kugeln ( Asphalt ) ausgeschriebenen Wettbewerb
um den von dem Vereinsführer Fritz Nickel gestifteten
Ehrenpreis ( Vronze - Keglerfigur ) , sowie ein Ölgemälde
unseres verewigten Reichspräsidenten von Hindenburg . Die
Zahl der Starter war groß , cs wurden sehr gute Ergebnisse
erzielt . Den Ehrenpreis errang K . Seelgen vom
Klub Rheingold mit dem hervorragenden Ergebnis von
71 Holz , während sein Klubkamerad F . Holl mit 69 Holz
den zweiten Rang belegte . Mit zum Teil knappen Ergeb¬
nissen folgte das übrige Feld dichtauf .

3tüi [ d ) tn den Seilen .

Die Wiesbadener Boxer bei FSB . Frankfurt .

Zu einem Freundschaftstreffen starten am Freitag ,
26 . Nov ., vom Wiesbadener Voxklub die Faust -
kämvfer Nett , Bucher , Schwarz , Gehring , Müller , Ries ,
Rücker , Schrumpf und Antony . 2m Halbschwergewicht geht
G . Straffer an den Start . Die Kämpfer sind durch ein
scharfes Training auf diesen Start vorbereiter . Der Rück¬
kampf gegen Frankfurt findet wegen den Repräsen¬
tativkämpfen Südwest gegen Baden am 3 . 12 . und

Südwest gegen Württemberg am 14 . 12 . nicht , wie vor¬
gesehen , am 4 . 12 . 1937 in Wiesbaden , sondern erst im
Januar statt .

Der Wiesbadener Schwergewichtler Seidel steht in
der Südwest - Staffel , die am 25 . /26 . Nov . in Würzburg und

*

Edmund Conen , der frühere Sturmführer der deut¬
schen Fußball - Nationalelf , ist jetzt den Stuttgarter
Kickers Beigetreten und hat sofort Spielberechtigung er¬
halten . Conen , der bekanntlich fast drei Jahre dem Spiel¬
feld fern blieb , ist augenblicklich in Neckarsulm Soldat .

Prager Fußballprobe zur Englandreise .

DLRE .
Die Ubungsstunden der DLRE . für Grund - und Leistungs -
schein finden regelmäßig an jedem Freitag von 19 .45 bis -
20 .45 Uhr im Stadt . Schwimmbad , Viktoriastratze , statt .

fiuf den Regelbafynen .

Verein Wiesbadener Kegler ( E . B .) .

Die Vereinsspiele mit Dreier - Mannschaften wer¬
den laut Anordnung des Deutschen Keglerbundes ( E . V .)
auf Grund der Bestimmungen des DRL . als Vorkämpfe zur
deutschen Meisterschaft mit Kugeln in die Vollen und
50 Äugeln Abräumen , die jeder Starter zu werfen hat , aus -
getragen . Im Wiesbadener Kegelsporthaus begannen die
Kämpfe unter Oberleitung des Vereinssportwarts K . Schulz
am Sonntag , 14 . November .

Liga - Klasse : Meister Taunus trat mit Ersatz
gegen Neuner st olz ( beide 1 . Mannschaften ) an und kam
durch Geisel , der insgesamt 415 Holz ( Abräumen 150 Holz )
erzielte , in Führung , aber der Schlußmann des Gegners ,
A . Scholl , warf mit 50 Kugeln in die Vollen das glänzende
Ergebnis von 296 Holz , war auch beim Abräumen gut , so
daß es ihm gelang , seiner Mannschaft mit dem knappsten
Vorsprung von einem Holz Sieg und Punkte zu erringen .
Gesamtergebnisse : 1159 :1158 Holz für Neunerstolz . — Alte
Rivalen standen sich in Catena und KSK . ( beide 1 . M .)
gegenüber . Letztere kam durch Damm in knappe Führung ,
aber A . Meyer zeigte mit 150 Holz beim Abräumen schöne
Form und sorgte für einen Vorsprung , der von A . Pfaff
noch erweitert wurde , so daß Catena mit 1191 :1139 Holz
siegte . — Im Treffen der beiden 2 . Mannschaften von
Catena und Neuner stolz siegte letztere mit 1151 :1111
Holz ( Großmann 417 Holz ) .

X - K lasse : Catena ( 3 . M .) stand der Polizei
( Er . 3 ) gegenüber . Besonders gleichmäßige Ergebnisse er¬
zielte Catena ( Herold 397 , Biehn 399 und Scherer 383 Holz ) ,
so daß sie mit 1179 :1067 Holz siegte . Bei den Polizisten
zeigten Deffoi und Thönnessen ansprechende Form , letzterer
Balte seine Stärke im Abräumen und erzielte 132 Holz . —
Die 2 . Mannschaft von DKG . 1900 schlug Taunus mit
1190 : 1149 Holz . Die Besten waren beim Sieget Castor mit
409 Holz , der mit 153 Holz Beim Abräumen das Höchst -
ergebms erzielte , während bei Taunus K . Rausch 398 Holz
warf . — Polizei ( Gr . 2 ) stand gegen Neuner st olz
( 3 . M .) und hatte trotz des Ersatzmannes Thiedgen , der sich
fehl gut bewährte , stets den Kampf in der Hand . Sehr gut

. . . der Startsprung brachte die Führung .

. . . „ Maier siegte mit Handschlag dank seiner glän¬
zenden Wendetechnik , Müller unterlag , obwohl er der
schnellere Schwimmer war . . .

"
Solche Sätze liest man in

letzter Zeit recht oft in Berichten über Schwimmsport - Ver¬
anstaltungen . Man geht meist darüber hinweg , ohne sich
etwas Besonderes dabei zu denken . Dann kommt dieser
merkwürdige Satz aber auch Bei Kämpfen der Spitzenklasse
vor und jetzt gewinnt er plötzlich an Bedeutung . Auch nach
dem großen „ Internationalen " des SK . Hellas MagdeBurg
las man diesen Satz ,

- und zwar hatte dort der deutsche
200 - Meter - Meister Werner Plath zwei wertvolle Rennen
üBer 200 Meter und 400 Meter gegen den starken Schweden
Björn Borg „ um Handschlag

" verloren . Auch damals
hieß es : . . . odwohl Plath der schnellere Schwimmer
war . . .

"
.

Der Laie wird und kann das nicht verstehen ; für ihn
muß der schnellere Mann auch gewinnen . Und doch ist es
leider nicht so . Aus Hallenbahnen ist ausgefeilte Wende¬
technik absolute Voraussetzung für den Erfolg . Man rechne
einmal nach : 400 Meter auf einer 25 - Meter - Vahn ge¬
schwommen , das sind insgesamt 16 Bahnlänzen und somit
15 Wenden . Man nehme einmal an , der Sieger habe bei

jeder Wende nur 10 cm gutmachen können , dann sind das

immerhin schon 1,50 Meter , die er vor seinem Partner
liegen muß , wenn er ans Ziel kommt . Man wird sagen :

„ Was sind schon 1 % Meter . . . ? " 1 y2 Meter sind aber eine

glatte Niederlage , denn ein „ Handschlagsieg
"

ist nur in

Zentimetern auszudrücken . In Magdeburg aber war es so ,
daß Plath bei jeder Wende — also 14mal — nicht nur
10 « m , sondern mindestens deren 50 verlor . Er

mußte also auf der Gesamtstrecke über 7 Meter herausholen ,
um knapp zu verlieren . Stellt man nun fest , daß auch ein
halber Meter im Rennen für das Auge nicht allzu viel ist ,
dann wird man sich vielleicht darüber klar , wie außerordent¬
lich wichtig gerade diese „ Kleinigkeit

"
sein kann und im

vorliegenden Falle auch war . Plath schwamm bei diesem
Rennen mit 4 :51,8 Min . neuen deutschen Rekord . Mit der
Wendetechnik des Schweden müßte er demnach — einmal
mechanisch gerechnet — 7 Meter besser , also rund 5 bis 6

Sekunden schneller geschwommen sein . Der Rekord stünds
dann etwa bei 4 :46 Min . . . . und das wäre Europarekord !

Und nun das Wichtigste ! Zum Wenden braucht man
kein Talent , keine Veranlagung . Wenden kann man
lernen . Ein berühmter Fachmann hat einmal den Aus¬
druck geprägt : „ Start und Wende sind eine Fleißfrage !"

Nun , wir sind überzeugt , daß Plaths Betreuer unseren Re -
kordmann „ wenden "

lehren wird . Aber wir sind noch nicht
davon überzeugt , daß die vielen Schwimmsportlehrer , die
alle den Bericht von der knappen Niederlage Plaths und
seiner Ursache mal irgendwo gelesen haben , auch ihrerseits
die Konsequenzen daraus gezogen haben und ihre
Schützlinge nun entsprechend „ schleifen

"
. Man gehe einmal

auf ein Schwimmfest . Was erlebt man dort ? Nicht mehr
und nicht weniger , als daß von rund 100 Schwimmern und
Schwimmerinnen mindestens 80 Prozent nicht oder nur un¬
genügend „ wenden " können . Und wieviele „ Handschlagsiege "

gibt es ?
Wende und Startsprung gehören zum Handwerks ^ ug

des Sportschwimmers . Was oben über die Wende gesagt
wurde , gilt genau so gut für den Start . Man wirb
sagen , daß dabei schließlich ein Meter nicht so viel aus¬
machen wird . Schon das ist falsch , zum mindesten bei kurzen
Strecken . Ganz abgesehen davon , daß es der immer leichter
haben wird , der knapp vor dem Felde schwimmen kann , als
der , der sich im Kielwasser der Gegner abquälen muß . Man
bedenke aber einmal die » Wirkung ungenügender Start¬
sprünge bei Staffeln . Bei einer 3 ><100 - Meter - Staffel sind
das schon drei Meter , die eine Mannschaft schneller fein muß
als ihre besser startenden Gegner . Bei einer 10x50 - Meter -
Staffel ist das ein nie aufzuholender Verlust . Rechnet man
dazu noch Sekundenbruchteile als Verzögerung Beim Staffel¬
wechsel , dann wird es auch dem Laien klar , ivie ost schwim¬
merisch Bessere Mannschaften von guten Start - und Wende¬
technikern glatt geschlagen werden . Erwägt man noch die
einflußreiche Möglichkeit der „ eigenen

“
Bahn , dann werden

die Differenzen immer größer und man hat das Kuriosum
erklärt , daß manche Mannschaften im eigenen Bad Staffel
über Staffel gewinnen , während sie auf fremden Bahnen sich
nie behaupten können .

Ein Fachbericht ? Nein , nur einige nüchterne Fest¬
stellungen , die dem Laien manches erklären können , was ihm
vielleicht auf einem Schwimmfest unerklärlich blwfc .
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— MuaMau unüVrovin
Taunus und Main .

— Rordenstadt , 24 . Nov . Im oberen Saal des „ Frank¬
furter Hof

"
fand ein Schulungsabend der NSDAP , statt .

Nach einleitenden Worten des OGL . Metzler machte dann
Schulungsleiter Deul interessante Ausführungen über den
tatsächlichen und notwendigen Lebensraum unseres Volkes .
Die diesjährige Weihnachtsfeier der Ortsgruppe , verbunden
mit derjenigen der NS .-Frauenschaft , wurde auf den
23 . Dez . festgelegt . Hierbei soll auch die Bescherung der vom
WHW . Betreuten erfolgen . — An Stelle des seitherigen
Ortsobmannes der DAF ., Ludwig Heutz , wurde nunmehr
Herr Karl La n g bestimmt . Die diesbezüglichen Dienst - und
Sprechstunden finden in der Geschäftsstelle der NSV .,
Nassauer Stratze 41 , statt . — In einer Zusammenkunft der
hiesigen Kriegerkameradschaft im „ Frankfurter
Hof

" wurde neben dem diesjährigen Opferschietzen für das
WHW . auch die Abhaltung einer Weihnachtsoeranstaltung
besprochen und diese auf den 26 . Dezember festgelegt .

— Delkenheim , 24 . Nov . Als Fleischbeschauer wurde
Herr Willi B e ch t bestätigt , der das Amt auch in Massen¬
heim und Wicker versieht .

— Wallau , 24 . Nov . Am Freitag , 26 . Nov ., vollendet
Herr Reinhard Schleunes in voller Rüstigkeit sein
87 . Lebensjahr .

— Wicker , 24 . Nov . Am Wickerer Berg geriet am
Dienstag ein Personenwagen ins Schleudern und rannte
gegen einen Baum . Die Wagenführerin wurde schwer
verletzt ins Hochheimer Krankenhaus verbracht . Der
Wagen ist schwer beschädigt .

>

Mainz und Umgebung .

— Gonsenheim , 24 . Nov . Einen schönen Erfolg hatte
das Herbst - Konzert des MEV . „ Cäcilia "

Gonsenheim
unter Mitwirkung des Vereinssolisten V . Becher ( Tenor )
aufzuweisen . Unter der Gesamtleitung von Chorleiter
I . Drösser - Wiesbaden gelangten Chöre von Sendt ,
Trunk , Grimm und Steinhauer in ausgezeichneter Wieder¬
gabe zum Vortrag .

Nus dem Rheingau .

Die Rheingauer Erzieherschaft zum Appell angetreten .

) ( Mittelheim , 24 . Nov . Zu einem Kreisappell war am
Mittwochnachmittag im Saale Ruthmann die Erzieherschaft
des Rheingaues unter Kreisobmann - Rektor Jäger -
Eeisenheim versammelt . Nach einer Durchbrechung der
neuen Richtlinien für die Gestaltung der Leibesübungen in
der deutschen Schule durch den Sachbearbeiter , Oberschul¬
lehrer B e r z - Geisenheim , und grundlegender Ausführun¬
gen von Lehrer K l a r m a n n - Atzmannshausen über die
Mitarbeit der Lehrerschaft an der Sippenforschungsarbeit
behandelte Gauredner Dr . Gerber - Frankfurt a . M . in
weitgespannten Darlegungen die Gegenarbeit überstaatlicher
Mächte an der deutschen Volkwerdung . Zum ersten Male
weilte der neue Schulaufsichtsbeamte des Rheingaues ,

1

Kreisschulrat Helle r , unter seinen Mitarbeitern , denen
er als alter Kämpfer für die Fahne des Nationalsozialis¬
mus die sittlichen Forderungen der Schutzstaffel zum Leit¬
spruch seiner Arbeit voranstellte .

) ( Eltville , 24 . Nov . Zugunsten des Winterhilfswerkes
veranstaltet am Sonntag die Krieger - und Militärkamerad¬
schaft am Schietzstand in der Waldhohl ein für alle Volks¬
genossen offenes Opferschietzen .

) ( Martinsthal , 24 . Nov . Ihre Silberne Hochzeit feier¬
ten die Eheleute Alois Gebhard .

) ( Erbach , 24 . Nov . Vom 1 . Dezember ab ist unsere Ge¬
meinde dem Katasteramt in Rüdesheim angegliedert .

Wo dürfen noch Weinberge angelegt werden ?

Und mit welchen Rebsorten sind die Neuanlagen
zu bepflanzen ?

Da mit dem Beginn der Wintermonate die Rodearbeiten
von den Weinbauern in Angriff genommen werden , ist es
gerade in diesen Tagen von besonderer Wichtigkeit , unser ge¬
samtes rhein - mainisches Weinbauerntum noch einmal nach¬
drücklich darüber zu unterrichten , welche Grundstücke gerodet
und mit welchen Rebsorten diese Grundstücke bepflanzt
werden dürfen .

Die Anbauregelung erstreckt sich im Weinbau nicht allein
auf die Festlegung der eigentlichen Weinbergslagen , sondern
ebenso auf die Bestimmung der Rebsorten , welche in den
Weinbaugemeinden und innerhalb dieser Gemeinden wieder¬
um in den einzelnen Weinbergslagen zur Anpflanzung
kommen . Durch die Anbauregelung im Weinbau soll grund¬
sätzlich verhindert werden , dah die gesamte deutsche Wein¬
bergsfläche eine Vergrötzerung erfährt . Vor allen Dingen
sollen aber auch die Weinberge nur auf solchen Böden und
in solchen Lagen angepflanzt werden , die nicht die Ge¬
winnung minderwertiger Erzeugnisse erwarten lassen . Mit
besonderem Nachdruck mutz der konjunkturbedingte Weinbau
ausgegrenzt werden , d . h . der Weinbau , der nach 1914 auf
ackerbaulich guten Böden entstanden ist .

Zur Festlegung der Grenzen für die Wein¬
bergslagen gelten folgende Gesichtspunkte . Festzulegen
sind einmal absolute Weinbergsböden , bzw . Lagen , in denen
keine andere Kultur als Weinbau betrieben werden kann
und in denen voraussichtlich kein minderwertiges Erzeugnis
zu erwarten ist . Unter minderwertigem Wein ist ein Wein
zu verstehen , der in jedem Jahr , besonders auch in guten
Jahren , gezuckert werden mutz .

Gute Ackerböden in weinbaulich geringen Lagen , die
minderwertigen Wein hervorbringen , sind nur dann auszu¬
grenzen , wenn sie nach 1914 gesetzt wurden . Die Eeschlossen -
heit der Lage bleibt hierbei unberücksichtigt . Sind in diesen
Böden vor 1914 Weinberge bereits vorhanden gewesen und
wurde die Lage nach dieser Zeit , aber noch vor dem Jnkraft -

— Rektor Kaiser - Rüdesheim hielt im Deutschen Dolks -
bildungswerk einen Vortrag über „ Kampf um ein Reich

"
.

) ( Rüdesheim , 24 . Nov . Eine Gehirnerschütterung zog
sich ein Kraftfahrer aus Johannisberg bei einem Zufammen -
ftotz mit einem Kraftwagen zu . Der Verunglückte mutzte in
das Städt . Krankenhaus in Rüdesheim gebracht werden .

Frankfurter Nachrichten .

Von Einbrechern niedergeschlagen und schwer verletzt .

— Franffurt a . M ., 24 . Nov . In der Nacht zum Mitt¬
woch gegen 24 Uhr versuchten drei Männer in ein Wasser -
Häuschen an der Bismarck - Allee unweit der Festhalle ein¬
zubrechen . Die Diebe wurden von einem Wächter überrasch :
und gestellt . Auf dem Weg zur Wache griffen die Einbrecher
den Wächter an und verletzten ihn am Kopf so schwer , datz
er durch die Rettungswache in ein Krankenhaus gebracht
werden mutzte . Nach dem Überfall nahmen die Einbrecher
dem Wächter einen Trommelrevolver ab und verschwanden .

treten der Anbauregelung vom 22 . 12 . 1934 geschlossen , so ist
das Gelände als genehmigt zu erklären . Eine Lage ist als
geschlossen zu bezeichnen , wenn dieselbe zu mehr als 75 v . H .
mit Weinbergen bepflanzt ist .

Ackerbaulich gute Böden , in weinbaulich guten Lagen
werden nur dann ausgegrenzt , wenn sie nach 1914 , nach vor¬
heriger Ackernutzung , zum ersten Male mit Reben bestockt
wurden . Ist die Fläche vor 1934 geschlossen gewesen , so
bleiben die Weinberge bestehen ; sie dürfen periodisch verjüngt
werden , eine Vergrötzerung der bestehenden Fläche ist jedoch
nicht erlaubt , d . h . es werden keine Neuanlagen zugelassen .
2n allen übrigen Lagen , bzw . Lageteilen , Gemarkungen und
Gewannen ist der Anbau von Weinreben verboten und ein
Antrag auf Genehmigung zur Anpflanzung zwecklos .

Für das Weinbaugebiet Rheingau und Mittelrhein
sind folgende Rebsorten zum Anbau zugelassen .

Weitze Sorten : Riesling , Sylvaner , Traminer ,
Veltliner , Weitzer Burgunder . — Auch im Gebiet Rheingau .
Mittelrhein und Lahn bedarf der Müller -Thurgau einer be¬
sonderen Anbaugenehmigung .

Rote Sorten : Blauer Frühburgunder , Blauer Spät¬
burgunder , St . Laurent .

Für alle Weinbaugebiete gilt , datz es unzweckmäßig ist ,
wenn frühreifende und spätreifende Sorten in einer Lage
angepflanzt werden , weil hierdurch das Prinzip des Lese¬
termins durchbrochen wird und der Qualitätsgedanke leiden
mutz . Es wird daher in Zukunft nicht mehr vorkommen , datz
in ausgesprochenen Rieslingslagen Müller - Thurgau oder
Portugieser gepflanzt werden , die in Anbetracht ihrer
früheren Reise früher gelesen werden müssen . Andererseits
sollen Riesling - Bestände , welche in verschiedenen Weinbau¬
gemeinden in normalen Jahren kaum reif werden , in diesen
Gebieten verschwinden und verstärkt aber kn den Qualitäts¬
lagen angebaut werden . Der Müller - Thurgau ist früh
reifend und kann , wenn es die Bodenverhältnisse gestatten ,
dort angepflanzt werden , wo der Riesling und andere Sorten
in der Reife zu wünschen übrig lassen . Die Genehmigun g
zur Anpflanzung ist über den Ortsbauernführer bei
der Kreisbauernschaft einzuholen .
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

118 — 117 .25
142 13 140 63
136 63 135 88
149 .75 149 37
138 .88 140 .—
150 — 149 —
138 .- 139 .50

-- 204 50
172 — —.—
122 .25 121 25
116 . 75 116 .75
145 .25 ————
187 .— 186 50
135 .25 134 .88
146 25 145 . 13
121 50 121 .25
118 25 118 .75
144 — 143 . 50

162 .—
141 50
146 . 50 146 —
188 .75 188 .50

207 .50
83 .75 83 —

———.— - ——
130 25 130 25

155 50 155 75
136 25 136 50
130 .50 130 —
145 25 146 .—
137 50 136 50
148 .75 148 37
170 .50 172 .50
175 — 174 —
118 88 118 .25

88 .75 88 . 13
158 .75

Ilse Genussch . . ■.
Kalichemie . . .

1.
1

I
I

134 .88

Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

121 .13
155 25
126 -

18 .75
127 .50
117 . 13
160 —

145 5̂0
180 .25
1U6 —
231 .50

145 50
128 .75
148 —

115
*
88

121 -
155 50
126 .75

18 .75

116 75

145
*
75

180 25
. 05 50

231 .50
126 . 50
143 63
128 .75
147 . 50

Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

168 .88

15255
170 _
202 50

170 75
138 .25
152 .—
178 —
201 .—

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .

137 -50 136 .88
85 .—

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wasser Gelsenkircbj
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zeltetou Waldhof .

112 -75

57
-
50

148
*
75

112 —

58 —̂
116 .75
147 25

Kolonial
Otavi -Minen . . . 28 .63 28 .63

24. Nov 1937
BriefGeld

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

berichtete .
Die Schuhoertreter tagten .

nachmittags — Std . — Mm .vormittags — Std . — Min .

23. 11.37 24. 11.3724. 11.3723. 11 .3723. 11.37 24. 11.3723 . 11.37 24. 11.3724 . 11.37

8, 9,10

170 .168 .50

150 .174 .

151 .75152

134 .63 134 . 50D. Kom . Sam . Anl .I1, rvuin . oam . - -- --- I —
do . ohne Ausl .' i 35 .75 34 .25

I . G. Farben -Bonds | 130 .75,129 .75

116 .75

118 .50
98 .50

125 .25

des Wiesbadener Tag blatt s

100
100 .

130
137

150 .
205

100 .
100 .

137 —
112 .75
138 —

115 .50 116 .—
148 .13 147 .50

Industrie
Akkumulatoren

Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

101 . 63 101 . 63
105 . 13 ,
131 . 1o,131 .25

124 .—
160 . 13
116 .—
144 —
243 -

200 — 200 .—
123 - 123 .-
110 .25 110 25

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
101 63

99 .—
99 .—
99 .—
89 .—
99 .—
99 —

168 —
135 . 50

95 . 75

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

168 . 13
136 —

93 .75
82 -

117 .50

138 .—
119 . 25

122 —
137 -
112 .25
138 —

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
. . . 100 Riat
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
1Kanad . Dollar

124 —
160 .-
116 . 50
144 -
243 - ;

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . -

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaunie
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen !

100 .—
100 .—
100 -
1uo .—
101 . 63

99 .—
99 —
99 .—
99 —
99 .—
99 .—

23. Nov . 1937
Geld Brief

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

24 . Nov . 1937 : Höchste Ternperatur : 5.7.
Tagesmittel der Temperatur 2.6.

25 . Nov . 1937 : Niedrigste Nachttemoeratur 1.5.
Sonnenschemdauer am 24. Nov . 1937:

bis 55 , c ) 52 — 53 , d — f ) 50 , g ) 1 . 54 , g ) 2 . und h ) 52 . Die

angegebenen Grundpreise erfahren je 50 Kilo Lebendgewicht

vom 3 . 1 . bis 28 . 5 . 1938 einen Abschlag von 0 .50 RM ., vom

18 7 . bis 4 . 9 . 1938 einen Zuschlag von 3 RM ., vom 5 . 9 . bis

2 10 . 1938 einen Zuschlag von 2 RM . Die obere Preis -

arenze darf bei allen Schlachtwertklassen nicht uberlchntten

werden . Soweit eine untere Preisgrenze festgesetzt ist , darf

diese nicht unterschritten werden .

Die Speisekartoffelpreise in Hessen -Nassau .

Aus gegebener Veranlassung wird darauf hingewiesen ,

daß die vom Reichskommissar für die Preisbildung laut An¬

ordnung vom 23 . 3 . 1937 festgelegten Erzeugerpreise für aUe

Sorten Speisekartoffeln aus der Ernte 1937 Festpreis e

sind , die weder über - noch unterschritten werden dürfen . Ein

Preisunterschied besteht nur zwischen weiß - und gelb -

fleischigen Sorten von 30 Pfg . je 50 Kilo . Die von der Stelle

für Preisbildung bei der Landesregierung in Darmstadt mit

Anordnung vom 23 . 10 . 1937 , sowie mit Anordnung des

Oberpräsidenten für die Provinz Hessen -Nassau -Kassel vom

6 . 9 . 1937 festgesetzten Verbraucherpreise sind dagegen Höchst¬

preise , die unterschritten werden dürfen . Sn Klasse I darf

bei Abnahme von mindestens 50 Kilo der Preis für gelb -

fleifchige Speisekartoffeln bis höchstens 3 .45 , für weitz -

fleischige bis höchstens 3 .15 RM . betragen ; m Klasse ll für

gelbfleischige bis 3 RM ., für weißfleischige bis 2 .70 RM .,Sn
Klasse I gehören folgende Orte : Bingen , Darmstadt Etegen ,

Mainz , Offenbach a . M .- Vieber , Buchschlag , Neu - Isenburg ,
Worms , Frankfurt a . M ., Wiesbaden , der Kreis St .

Goarshausen : St . Goarshausen , Braubach , Filsen ,

Kamp Kaub , Kestert , Nieder - und Oberlahnstein , Osterspai ,
der Rheingaukreis : Rüdesheim , Aßmannshausen ,
Eliville , Erbach , Geisenheim , Hattenheim , Lorch , Lorchhausen ,

Mittelrhein , Östlich , der Maintaunuskreis : Hochheim ,

Hofheim , Bad Soden , Flörsheim , Eppstein , Kelkheim , Lors -

bach , Münster i . T ., der Obertaunuskreis : Bad

Homburg , Oberursel .

4‘/? /.N . Lb .Gold 3 100 .—
100 .—

Preisregelung für wichtige
Nahrungsmittel .

Die Schweinepreise für 1938 .

Die Ergebnisse der Schweinezählung vom 3 Sept ,

zeigten einen Eesamtbestand von 25,15 Millionen 6tiia , das

heigt ein Minus von rund 500 000 Stück gegenüber den

Ziffern um die gleiche Zeit des Vorjahres . Wahrend die Be¬

stände an Schlachtschweinen und Läufern mit 6,6 / ( 5,98 )

hzw . 11,11 ( 11,10 ) Millionen Stück noch ausreichen , um den

Fleischbedarf in den nächsten Monaten zu decken , zeigen die

fahlen der Nachzucht ein stark rückläufiges Bild . Da infolge

dieser Tatsache für das nächste Jahr Verknappungs¬

erscheinungen befürchtet werden müssen , muß der Bestand

an trächtigen Sauen unverzüglich erhöht werden . Bei der

gegenwärtigen Lage der Futtermittelversorgung ist nunmehr

eine Änderung der bereits seit längerer Zeit rückläufigen

Entwicklungstendenz im Schweinebestand dringend geboten .

Seitens der Reichsstelle für Tiere und tierische Erzeugnisse

sind daher bereits entsprechende Verträge mit Viehhändlern ,

Verwertungsgenossenschaften , Bauern und Landwirten über

Lieferung von 1 Million Stück Schweine in den Monaten

August bis November 1938 abgeschlossen worden , tim nun

auch dem Erzeuger , gestützt auf die gute Futtermittellage ,
einen Anreiz zu stärkerer Ausmästung zu geben und über¬

haupt die Schweinemast reizvoller zu machen , sind mu Zu¬

stimmung des Reichsministers für Ernährung und Land¬

wirtschaft und des Reichskommissars für die Preisbildung

die Preise für Schweine im Gewicht über 150 Kilo um

3 RM . für Schweine im Gewicht von 135 — 150 Kilo um

2 RM und für Schweine im Gewicht von 120 — 135 Kilo um

1 RM je 50 Kilo Lebendgewicht erhöht worden . Die gelten¬

den Kleinhandelshöchstpreise für Schweinefleisch werden

durch diese Neuregelung nicht berührt . .
Vorn 3 . Januar 1938 ab gelten auf dem Schlachtvieh¬

markt Wiesbaden folgende Grundpreise für Schlacht¬

schweine : Schlachtwertklasse a ) 56 — 57 , b ) 1 . 55 — 56 , b ) 2 . 54

23. 11. 37

101 —
130 .25
138 —

Auswirkung der Dividendenerklärung nochmals % % .

Kleines Angebot — durchschnittlich je 6000 RM . — führte

bei Maschinenfabriken zum Teil stärkere (Einbußen herbei , so

bet Deutsche Waffen um 1 % und bei Schubert u . Salzer um

IV . % . Sonst sind noch Allg . Lokal u . Kraft , sowie Hansa -

Dampf mit je minus 1 , dagegen Stöhr mit plus 1 % %

vorzuheben . Im variablen Rentenverkehr wurde die Reichs -

altbesitzanleihe nochmals um % % auf 131 % Heraufgeietzt ,

während sich die Umschuldungsanleihe mit 94,95 nicht ganz

auf dem gestrigen erreichten Stand von 95 behaupten
konnte . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,37 % , Dollar

2,476 , Franken 8,41 % .

Frankfurt a . M . , 25 . Nov . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

R e n t e n f e ft , A k t i e n r u h i g . Die Börse war am Aktien¬

markt fast geschästslos und vorwiegend % bis 1 % schwacher .

Vom Berliner Platz ging auf verschiedene Gebiete starker

Druck aus , da dort weitere Abgaben für Rechnung von Aus -

wanderen erfolgt sein sollen . Am hiesigen Platz war das An¬

gebot unbedeutend . Bei der starken Zurückhaltung fehlte es

aber an Aufnahmeneigung . Einige günstige Nachrichten aus

der Wirtschaft blieben völlig ohne Einfluß . Die Abschwächun¬

gen erstreckten sich auf fast alle Marktgebiete . Fest lagen

Bemberg mit 141 ( 139 % ) . Der Rentenmarkt zeigte dagegen

eine unverändert feste Haltung und lebhafte Nachfrage ,

während das Geschäft durch den Materialmangel beschrankt

blieb . Reichsbahn - VA . erreichten den Rekordstand von 129 %

( 129 % ) , auch Kommunalumschuldung mit 95 % ( 94,95 ) ver¬

zeichneten einen neuen Höchststand . Anleihealtbesitz gewannen

% % auf 131 % . Pfandbriefe , Stadt - und Staatsanleihen

hatten bei ruhigem Geschäft behauptete Kurse , ^ ndustrie -

obligationen lagen uneinheitlich . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 24 . November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Innerhalb einer Eesamttagung der Leder - und Schuh -

qruppe unter Leitung von Georg Eckhardt fand in Frankfurt

a . M . eine Zusammenkunft der Bezirksfachabteilung Sa >uh -

waren für Hessen , Hessen -Rassau und Saarpfalz der Fach¬

gruppe Handelsvertreter und Handelsmakler statt . Der

Leiter der Eesamtgruppe Franz Thormann , Frankfurt

a M gab einen Überblick über die Entwicklung der Orga¬

nisation der Fachabteilungen . Sodann begrüßte er besonders

die Zusammenarbeit , die mit der Schuhindustrie wreder -

herqestellt wurde . Aus dieser Zusammenarbeit konnten die

empfehlenden Richtlinien für den Schuhvertreter¬

vertrag als die Grundlage der Arbeit und der Leistung

für den Schuhvertreter festgestellt werden . Re,chsgeschafts -

sührer Dr . Oldenburg befaßte sich mit der künftigen Ent -

11 .60 11 .60
88 .50

11
6,7

12, 13
„ 4-5
„ u

G.-Kom .l
„ 5
6,7,8

, „ 2
„ 9,10
„ 3

. 1 ägypt . L
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. . 100 Leva

. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.

Aus der rhein - inainischen Wirtschaft .

Umwandlung in der chemischen Industrie .

Die Chemische Fabrik Herko E . m . b . H . , Flörs¬

heim , hat sich in eine Kornrnandit - Gesellschaft umgewandelt .

Persönlich haftender Gesellschafter ist der Kaufmann Viktor

Herrmann in Flörsheim , es sind zwei Kommanditisten

vorhanden . Das Unternehmen hat das Ärbeitsprogramm und

Firmenrechte der in Konkurs gegangenen Chemischen Fabrik
Elektro E . m . b . H . in Flörsheim übernommen , ohne aber

in deren Verbindlichkeiten einzutreten . Ein Zusammenhang

besteht nicht . ~
Im Konkurse der Chemischen Fabrik Elektro

E . m . b . H . ist der Schlußtermin auf den 17 . Dezember ange¬

setzt . Man kann einschließlich der bisherigen Zahlungen nut

einer Gesamtrate von etwa 30 % rechnen .

Erhebliche Abwicklungssortschritte bei Wayß u . Freyiag , AG .

Die a l t e W a y ß u n d F r e y t a g A G . zu Frankfurt
a . M . hat in ihrem Geschäftsjahr 1936 weitere erhebliche

Fortschritte in der seit 1932 eingetretenen stillen Abwicklung

gemacht . Es konnten wiederum eine größere Anzahl von

Erundstücksverkäufen mit einer weiteren Verringerung der

Bürgschaften getätigt werden . Die Abwicklung hat sich 1937

durch den Abgang von Grundstücken usw ., die heute im wesent¬

lichen noch das Hauptaktivum darstellen , derart günstig ent¬

wickelt , daß gleichzeitig der Beschluß über die offene Aus¬

lösung der Gesellschaft mit Wirkung vom 1 . Januar 1938 ge¬

faßt werden kann . Wie wir erfahren , darf wohl mit der

völligen Abwicklung im Laufe des nächsten Jahres gerechnet
werden . Im Endergebnis wird aller Voraussicht nach das

seinerzeit 12 : 1 auf 1 Mill . RM . zusammengelegte AK . ohne

Ausschüttung verbleiben , während eine Befriedigung der

Gläubiger gesichert ist . Dabei werden allerdings die Bauken -

gläubiger einen erneuten Nachlaß ihrer Forderung wohl

wieder vorzunehmen haben . Der Arbeitsbereich der alten

Wayß und Freytag wurde von der neuen Baugesellschaft

Wayß und Freytag AG . übernommen , die erst kürzlich von

dem wiederum sehr befriedigenden Halbjahresergebnis 1937

<*/, •/.
4' /. ' / .
4*/, •/.

4*/ .“/.
4
4-/, */.
* /? /.
4' /••/.
4*/.’/.

Schriftgieß .Stempei
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

125 . 63
19 . 88 19 .75

113 .75 114 .—

146 .50
138 —
119 —

118 . 50

125 25

Wicklung und mit der Nachwuchsfrage . Die Lebensfähigkeit

des Standes hänge im wesentlichen von der Gewinnung und

der Erziehung eines tüchtigen Nachwuchses ab . Voraussetzung

dafür sei die Sicherstellung der wirtschaftlichen Existenz der

Vertreterschaft . Hierin seien noch viele Bemühungen not ?

wendig . Die Arbeit müsse in der Kameradschaft am Orte

selbst beginnen , damit eine einmütige Wlllensbrldung und

Geisteshaltung zu erreichen ist . Dann erst könne man für

sich auch etwas fordern und das Verständnis der Fabrikanten

erreichen .

Marktberichte .

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Iran (Teheran )
Island . . . .
Italien . . .
Japan
Jugoslawien .
Kanada . . .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Corn.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Beiz . . .
Demag . . . . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Lich t u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
FeltenScGuiileaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbett . -Ges . . .
Ilse Bergbau . • .

Harpener . . . . .
Hindr . Auffermann 156 — I ■
Hochtief ..... 152 25 152
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
I âhmeyer & Co. .
taurahütte . . .

. . 100 Lats

. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

220 .— 219 .—
— 267 .50

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 24 . Nov . Es notierten ( Getreide je

Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )

206 , ( W 16 ) 209 , ( W 19 ) 213 , ( W 20 ) 215 , Roggen ( R 12 )

191 ( R 15 ) 194 , ( R 18 ) 198 , ( R 19 ) 200 Großhandelspreise

der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,

Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .10 , ( W 16 )

2920 ( W 19 ) 29 .20 , ( W 20 ) 29 .55 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus

0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Werzen -

kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 90 , ( 33 19 ) 1 " 0 ( W 20 )

11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,

( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation Soia -

schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00

Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , ge¬

bündelt 6 .90 — 7 .20 , ditto drahtgepreßt , gestrichen , Werzen -

und Roggenstroh — . Tendenz : Ruhig .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 25 . Nov . ( FM .) Tendenz : Aktien meist

schwächer , Renten weiter gefragt , ^ m Schwan -

kunasverkehr lagen die Anfangsnotierungen auch heute

wieder meist unter den gestrigen Schlußkursen , doch gingen
die Einbußen nur in Ausnahmefällen über 1 % hinaus . Ob¬

wohl das Angebot im allgemeinen nur bescheidenen Umfang

hat — es soll vorwiegend wieder aus Emigrantenkreisen

stammen — vermag es
'

bei der immer noch fehlenden Aus -

nahmeneigung einen gewissen Druck auszuüben . Nach den

ersten Kursen machte sich allerdings eine gewisse Wider¬

standsfähigkeit bemerkbar , da einige niedriger limitierte

Kaufaufträge ausaeführt werden konnten . Hierauf gründete

sich wohl auch die Nach Ablauf der ersten halben Stunde ver¬

einzelt zu beobachtenden Befestigungen . So verringerten
Mannesmann einen Anfangsverlust von 1 % auf % % , Ver -

eimqre Stahlwerke einen solchen von % auf % % . Harpener ,

Hoesch und Klöckner hatten sogleich um '% bis % % höher

eröffnet . Von chemischen Papieren waren nur Rütgers mit

minus i % % nennenswert schwächer , während Farben eine

Erholung um % % auf 155 % durchsetzen konnten . Elektro -

und Bersorgungswerte konnten sich knapp behaupten ,

Schuckert lagen erneut '% % höher . Vekula gewannen in

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausnabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Nach

kalter Nacht , wechselnde Bewölkung und besonders nach Nord

auch Neigung zu vereinzelten Niederschlägen , lebhafte Winde

aus Ost bis Nord .

Wasierstand des Rheins am 25 . Nov . Biebrich :

Pegel 1,08 m gegen 1,08 m gestern ; Bingen : 1,42 m

gegen 1,41 m gestern ; Mainz : 0 ’ 8 m gegen 0,27 w gestern ;

Kaub : 1,53 m gegen 1,52 -u gestern ; Köln : 1,24 m

gegen 1,15 in gestern ; Kehl : 1,98 m gegen 2,09 m gestern .
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Roman von Gustav Junghans

kalt ist man in den letzten Minuten . Ich war rettungslos
verloren , denn meine schwarzen Begleiter saßen schon lange
Zitternd auf den Bäumen , wenn nicht noch ein zweiter Löwe
gekommen wäre . Jawohl ! Und dieser zweite wurde mein
Retter . Er fiel den ersten Löwen , neidisch auf dessen Beute ,
an , und ich wurde nun Zeuge eines Kampfes auf Tod und
Lehen . Ein entsetzliches Brüllen und Toben ließ die Lüfte
erzittern , die Untiere rissen sich ganze Fetzen Fleisch vom
Körper . Ich sah in die furchtbaren Rachen der wütenden
Tiere , ich hörte das Krachen von Knochen , ich roch das
Blut . . . es war zuviel . Ich wurde ohnmächtig . . .“

„ Uni )? !" — „ Was dann ? ! !" — Sie beugen sich über den
Tisch und rütteln Meier an der Schulter .

Al » ich wieder zu mir kam , war die Tragödie des Ur¬
waldes schon beendet . Die Löwen hatten sich gegenseitig auf -
gefressen . Nur ihre Schwänze lagen noch da ."

Der Förster nimmt . seine Mütze und geht in die Nacht hin¬
aus , ein geschlagener Mann . Er weiß , daß er nicht imstande
ist . Meier zu überbieten . Der Lehrer blickt ihm teilnahms¬
voll nach , lächelt dann verzerrt und fragt Steter , ob et einen
gewissen Tartarin aus Tarascon kenne . Aber bevor noch Steier
dazu kommt , höflich zu bedauern , kommt die Decke herunter .
Es war zuviel für die schwachen Balken gewesen . .

Schweigen am Tisch . Die Männer atmen bedrückt und
scheu sich an . Es knistert in der Decke . Meier fährt mit er¬
hobener Stimme fort in seinem Bericht :

„ Nun denkt euch ! Es mochten drei Wochen vergangen
sein , da fahre ich dieselbe Strecke , es mochte wohl um die
gleiche Stunde fein . Und als mir an der bewußten Stelle
vorbeikamen , wer tritt da wieder aus der Dschungel und duckt
sich zum Satze ? Ein ausgewachsener bengalischer Tiger ! Wie¬
der war ich ohne Massen , wieder starrte mich der Tod aus
den funkelnden Augen einer Raubkatze an . Da kam mir ein
Gedanke . . . ein lächlich kühner Gedanke , aber er mußte ausge¬
führt werden . Ich hob den Arm und machte es so — „ Meier
machte es vor " — so , seht , als wirbelte ich den Tiger schon
in Gedanken um seinen Kopf herum , und . . .

„ Und ? ! !" Der Förster beugt sich weit über den Tisch , und
seine Frage klingt wie ein Aufschrei . „ Und ? ! !"

varen , stieß er einen erleichterten Seufzer aus und ließ die
Lunte einfach in die Büchse fallen .

Pitsch . . . machte sie und knisterte lustig weiter .
Kein Knall ! Nichts derartiges .
Der Kapitän und der Erste , die schon im Begriff ge¬

wesen waren , von der Brücke zu springen , drehten sich
wieder um .

„ Es ist nämlich gar kein Dynamit — es ist inan bloß
Asche, " meinte Hein bescheiden und kratzte sich den Kopf .
«Tja — wenn ich mir einen Vorschlag erlauben dürfte ,
Kappen : wollen Sie nicht lieber Waffen verteilen lassen ?
Es ist doch eine ziemlich ungesunde Gegend hier ."

Damit schmiß er den Pott mitsamt der Asche und der
Lunte über die Brustwehr ins Master und guckte den
Kapitän treuherzig an .

„ ieg war er ! © entfernen , das war mein Tiger !"

Meier lehnt sich zurück und schließt die Augen . Der
Förster ist blaß geworden , die Stammtischrunde sitzt erstarrt ,
und in den Balken knistert es heftiger . Nach einer kurzen
Weile öffnet der Weltreisende wieder die Augen , faßt ver¬
sonnen sein © las , tut einen tiefen Schluck und blickt dann
ins Leere . Cs ist , als durchschauere ihn etwas .

„ Was ist , Meier ? Woran denken Sie ? "

„ An die Nacht am Kongo . 3a , meine Herren , das Gräß¬
lichste habe ich auf dem anderen Kontinent erlebt . . . Es wat
der nächtliche Kampf zweier Löwen . Ich erzähle die Geschichte
nicht gern . . . nun ja , wenn Sie mich so brtten . . . Der eine
Löwe hatte mich , kurz gesagt , aufs Korn genommen , bevor ich
selber dazu kommen konnte . Ich gab keinen Pfennig mehr
für mein Leben . Mein letzter Gedanke war , daß ich mich
eigentlich verbrennen lasten wollte . Ja , meine Herren , so cis »

immer fremd geblieben . Aber selbst er hätte mit der
Waffe in der Hand jeden solchen Verdacht von ihnen
ferngehalten , wie der es war , der jetzt als harter , klarer
Beweis vor ihm lag . —

Hilario hatte lange am Fenster gestanden und wandte
sich seinen Freunden wieder zu . Er ging an den Tisch ,
stützte die Hande auf und sah die drei mit einem schweren ,
Blick an .

„ Freunde . . .
“

, sagte er heiser . Er strich sich mit der
Hand über die Stirne , als suche er nach Worten . — Was
ist mit ihm ? fuhr es den Freunden durch den Sinn : sie
starrten zu ihm hinauf . Er wandte den Blick von ihnen
ab und sah über sie hinweg .

„ Dürfen wir unseres atmen Herzogs Leben aufs
Spiel setzen ? "

„ Um aller Heiligen willen — warum das ? "
riefen

Tanena und Cerini gleichzeitig . Sie waren aufge¬
sprungen .

„ Weil es vielleicht nicht zu umgehen sein wird , wenn
ich den verfluchten Schurken del Mino treffen will .

" Var -
tucci ließ sich schwer in seinen Sessel fallen und barg den
Kopf in seinen Händen . „ Ich habe fürchterlich mit mir
gekämpft , Freunde .

"

Tanena kannte seinen großen und guten Freund . Er
wußte , daß dessen Leidenschaft für Recht und Rechtlichkeit
maßlos im Geben und Nehmen war . Aber er sah auch ,
daß dieser Mann , noch erschüttert von dem Eindruck , den
die schuftigen Verträge auf ihn gemacht hatten , sich in
seiner Leidenschaft für das Recht verkämpft hatte . Daß
er für dieses Recht heroisch gegen eigene tiefe Empfin¬
dungen angegangen war , und in dem Willen , ihnen
höherer Dinge wegen nicht zu unterliegen , sich in ein

seelisches Gefecht verstrickt hatte , das ihm den Überblick
und den Maßstab für den Wert der Einsätze raubte .
Tanena spürte , daß er seinen Freund aus dieser Ver¬

strickung reißen müsse , um ihn vor einem unheilbaren ,
seinen Lebensnerv angreifenben inneren Riß zu be¬

wahren . Und Tanena wußte , daß er dazu seine ganze
ungerührte Munterkeit brauchte , die des Freundes in

falsche Bahn geratenen Kampf aus der furchtlosen Zer¬
mürbung nach innen — wieder aktionsfähig zu einem

Kampf nach außen machen mußte . Und — Gott fei
Dank ! — Tanenas gesegnetes schnodderiges Mundwerk
traf das Richtige .

„ Du bist wohl verrückt , Hilario . Opfere dich selbst
von uns aus , so oft du willst für deine Ideale , aber

opfere gefälligst nicht andere wehrlose Leute , die im Ge¬

fängnis sitzen !"

Der Nobile sah seinen Freund an . Das Wort hatte
ihn wohltuend in seiner Verkrampfung getroffen . Die

furchtbare Klammer der Selbstzermürbung war von ihm
abgefallen . Er packte Tanena an der Schulter :

„ Mensch , du frivoler Lausejunge , hast recht . Mich hat
die Sache mit dem Hund , dem del Mino , durcheinander¬

gebracht ! "

„ Danke ergebenst ! Im übrigen , denke ich , Hilarrs ,
ist es gescheiter , du kämpfst nicht mit dir , sondern gegen

„ Großartig , Ribi "
, lobte er , „ aber du mußt nochmal

in deinen Küchenjungenanzug zurück .
" Ribi machte ein

betrübtes Gesicht . „ Hör zu ! — Du sollst nämlich einen

geheimen Auftrag für mich ausführen , zu dem vielleicht
ein bißchen Mut , sehr viel Verschwiegenheit und Verstand
gehört . Traust du dir das alles zu ? "

Ribis Miene hatte sich sofort wieder aufgehellt . Ek
nickte begeistert . Seine schwarzen Augen rollten .*

Der Nobile unterrichtete ihn nun über die Art des

Auftrags . Er sollte in den Palazzo del Mino gehen , sich
an die Dienerschaft machen und nach dem Pagen Ran -

dolfo fragen . Als Grund sollte er eine Liebesgeschichte
oder die Nachricht über ein Stelldichein anbeuten .

„ Kannst bu bas , Ribi ? "

Ribi zwinkerte verschmitzt mit den Augen .

„ Hallunke ! Wenn bu also bann Nanbolfo erwischt
hast , sagst bu ihm mit peinlichster Vorsicht , er möge so -

balb rote möglich hierher ober in Herrn Tanenas

Wohnung kommen !"

„ Das wäre bas eine “
, sagte ber Nobile . Dann trat

er an einen Wanbschrank unb entnahm ihn eine kleine

Schatulle , in die er die Nareseschen Dokumente und die

verräterischen Verträge Andrea del Minos legte . In die

Kasette des Herzogs legte er gleichgültige Schriftstücke
■und schloß sie ab . „ Für alle Fälle willst bu so gut sein ,

© iubotto , biese Schatulle mit den Dokumenten mit zu dir

zu nehmen , bis wir sie ans Festland , vielleicht in meine

Paduenser Wohnung schaffen ? "

Tanena nickte .

„ Was denkst bu von Ranbolfo zu erfahren ? "

„ Ich hoffe zu erfahren , ob irgenb etwas barauf hin¬
beutet , baß sich bie Gefahr , in ber Narese schwebt , ver¬

größert hat . In diesem Fall muß ich , um von unserem
armen Herzog das Schlimmste abzuwenden , für seine
Freilassung dem Inquisitor die Dokumente anbieten .
Hat er ihn nur darum eingekerkert , wird er ihn wohl
daraufhin freilassen . Sollte jedoch eine Lebensgefahr im

Augenblick für den Herzog nicht bestehen und haben wir
etwas mehr Zeit , dann — .

" Vartucci schwieg und blickte
mit tief zusammengezogenen Brauen vor sich hin .

„ Was dann ? "

„ Dann muß der ganze Andrea bei Mino fallen — unb
wenn ich selbst mit müßte !"

Die Männer schwiegen . Sie merkten jetzt erst , wie die
Kenntnis der Schriftstücke Hilario Vartucci erschüttert
hatte .

Wohl hatte er nie eine Sympathie für bie Männer
bes Rates ber Zehn unb ber Inquisition gehabt . Ihre
Treulosigkeit unb Habgier , ihre kalte Gerissenheit , bie sie
nur barum so ergeben in ben Dienst bes Staates stellten ,
weil jeder Staatserfolg ihr persönlicher Macht - und Geld -

erfotg war , weil jeder politische und jeder Waffensieg sich
sofort umsetzte in einen Goldstrom , der in ihre Börsen
floß und das Vermögen ihrer Familien vermehrte , kurz ,
ihre ganze , in Zechinen und Dukaten denkende Staats -

raison war diesem tapferen und ehrlichen Condottiere

Gefahr am Ganges
unb am Aongo .

Von Karl Robert Popp .

Sie sitzen am Stammtisch des heimischen Städtchens und
lausche » , lauschen wie die Mäuschen . Denn der Meier führt
heute abend das große Wort in dieser Runde , derselbe Meier ,
der im vorigen Jahre mit einem Achtel am Hauptgewinn der
Klassenlotterie beteiligt war und alsbald in ferne Lande reiste ,
„ um die Welt "

, wie man im Städtchen siüsterte . Nun ist er
zurückgekommen , braun und fremd , und ein Jäger ist er ge¬
worden ! Ein Löwentöter , ein Tigerschreck ! Doch still ! Er
erzählt eben ein neues Abenteuer . . .

„Das war in Kalkutta . Die Reise hatte mich nicht weiter
angestrengt , ich sah mir also die Stadt an und fuhr dann
mit der Straßenbahn ein Stück in die Dschungel hinein .
Müßt nämlich wissen , © entlemen , daß die Endstelle der
Elektrischen direkt im Urwald liegt . Sind viel Fakire , die
bis zur Endstelle fahren . Damals stand ich aber als einziger
Fahrgast aus dem Aussichtswagen und blickte ein wenig ver¬
träumt in das Durcheinander und die Farbenpracht des Ur¬
waldes hinein . Tat den Augen , die solange bloß Himmel und
Wasser gesehen hatten , direkt wohl . Mit einem Male — es
ging natürlich in Bruchteilen von Sekunden vor sich — springt
ein mächtiger bengalischer Tiger , ein Kerl , wie eine Kuh so
groß , mit einem Satz aus dem Gebüsch heraus , auf mich zu ,
verfehlt mich um Haaresbreite und hängt dann brüllend und
zähnefletschend aus dem Schutzgitter der Straßenbahn . Ich
hatte kein Gewehr zur Hand , keine Waffe in der Tasche , nicht
mal einen Dolch . Vor mir der wütende Tiger , hinter mir der
Tod , sozusagen schon im Begriff , die Hipve zu schwingen . Da
packte mich die Riesenkraft der Verzweiflung , ich stürzte vor ,
bekam den Tiger am Schwänze zu fasten , wirbelte ihn dreimal
um meinen Kopf herum und schlenderte ihn weit in die
Dschungel zurück , während der kreidebleiche und zitternde
Straßenbahnführer in rasender Fahrt der Endstelle zu -
strebte . . ."

Ein Brief Mozarts
an seine etwas leichtfertige Braut .

Nachdem sich Mozart bei Constanze Weber dreimal einen
Korb geholt hatte , und nachdem auch deren Mutter nichts
wissen wollte von einer Verbindung mit dem jungen Musikus ,
erzwang er aber 1782 dennoch die Heirat , die dann ja auch
in ungetrübtem Glück verlief .

Vorher aber hatte er noch manchen Kampf zu bestehen
gehabt . So hatte er erfahren , daß sich Constanze einmal so¬
gar in einer Gesellschaft hatte die Waden messen lassen !

Über diese „ Wadenmessung " sagt Jahn :
„ Es war bas eine Aufgabe beim Pfänderspiel , die aller -

dings für den freieren und in mancher Hinsicht frivolen Ton
des geselligen Verkehrs jener Zeit Zeugnis ablegt , aber mit
dem Magstab ber sozialen Sitte unb nicht ber Sittlichkeit
gemeßen werben muß ."

Mozart schrieb nun am 29 . April 1782 an Constanze :
„ Das thut kein Frauenzimmer , welches auf Ehre hält .

Die Maxime in ber Compagnie mitzunehmen ist ganz gut .
Dabei muß man aber viele Nebensachen beachten ; ob es lauter
gute Freunde unb Bekannte beisammen sinb ? Ob ich ein Kind ,oder schon ein Mädchen zum Heirathen bin ? Besonders aber ,ob ich eine versprochene Brant bin ? Hauptsächlich aber , ob
lauter Leute meines Gleichen , oder Niedrigere als ich , be¬
sonders aber Vornehmere als ich dabei find . — Wenn es sich
wirklich die Baronin Waldstätten hat thun lassen , so ist es
ganz was anderes , weil sie schon eine übertragene Frau ( die
unmöglich mehr reizen kann ) ist — und überhaupt eine Lieb¬
haberin vom etcaetera ist .

3 $ „Mfe aicht , liebste Freundin , daß Sie jemals so ein
geben führen wollten , wie sie , wenn Sie auch nicht meine
Frau sein wollen .

Wenn Sie schon dem Triebe mitzumachen — obwohl bas
Mitmachen einer Mannsperson nicht allzu gut steht , desto
weniger einem Frauenzimmer , — konnten Sie aber unmöglich
wiederstehen , so hätten Sie in Gottes Namen das Band ge¬
nommen , und sich selbst die Waden gemessen ( so wie es noch
alle Frauenzimmer von Ehre in meiner Gegenwart in der¬
gleichen Fällen gethan haben ) , ich würde Ihnen selbst bas
Band gereicht haben , desto weniger also von einem Fremden ,der mich garnichts angeht .

Doch das ist vorbei und ein kleines Geständnis Ihrer dort -
maligen , unüberlegten Aufführung würde Alles wieder gut
gemacht haben , und , — wenn Sie es nicht Übelnehmen , liebste
Freundin — noch gut machen .

Daraus sehen Sie , wie sehr ich Sie liebe .
Ich brause nicht auf , wie Sie , — ich denke , ich überlege ,

ich fühle .
Fühlen auch Sie , haben Sie Gefühl , so weiß ich gewiß ,

daß ich heute noch ruhig werde sagen können : die Constanze
ist die tugendhafteste , ehrliebende , vernünftige und getreue Ge¬
liebte des rechtschaffenen und für Sie wohldenkenden Mozart ."

Constanze hat sich diese Lehre zur Warnung dienen lasten .
Ein Jahr später schon brauchte er sich nicht mehr über sie

zu beschweren , so daß er einen Bries vom 16 . April 1783 mit
den für ihn bezeichnenden Worten schließen konnte :

„ O strn ! [tri ! Ich küsse und drück Dich 1095060 437 082
mal ( hier kannst Du Dich im Aussprechen üben ) und bin ewig
Dein treuester Gatte und Freund W . A . Mozart ."



andere .' Auf dem Gebiet bist du erfolgreicher , und es
nützt der Sache etwas mehr .

"

„ Esel ! ^
sagte der Nobile unb umarmte ihn . „ Aber

du hast recht . Zum Teufel mit der verfluchten Grübelei !"

Er stand auf und reckte sich . „ Ich werde dem Herrn
Andrea del Mino meine persönliche Aufwartung
machen . . .

"

Andrea del Mino .

Der Dogenpalast stand prachtvoll und beherrschend
in strahlender Sonne . Vor seinen Fenstern grüßte die
Adria , grüßte der Hafen ; zu seinen Füßen lag die
Piazetta , wechselnd in Nutze und buntestem Volksbetrieb .
Die Säulen des geflügelten Markuslöwen und des

heiligen Theodor ragten mit ihrem roten Granit in den ,
blauen Himmel und vom Markusplatz herüber grüßten
die Standarten der drei Inseln Cypern , Candia und
Morea .

Hier lag der Mittelpunkt der venezianischen Welt .
Ltt den Gassen und auf den Plätzen , in den Häusern und

aus den Kanälen pulsiert ihr Herz .

Im Dogenpalast arbeitete kalt und klar ihr Kopf .

*

„ Euere Altezza , — der Rat ist versammelt .
"

Der Doge blickte von seinen Papieren auf und nickte

kurz . Er erhob sich , wobei ein hinzuspringender Diener

ihn stützte . Langsam schritt er über den Seidenteppich
der Tür zu , an der der meldende Sekretär in tiefer Ver¬

neigung stehengeblieben war und nun den Vorhang für
den durchschreitenden Dogen zur Seite hielt . Auch an
den nächsten beiden Türen , die der Doge auf seinem
Wege zum Beratungssaal durchqueren mußte , standen
Kammerherren , in schwarzer Seide , die Hand auf dem

Degen , und geleiteten ihn .
Als die hohe , in leuchtendes Scharlachrot gekleidete

Gestalt des Herrschers von Venedig im Türrahmen des

Sitzungssaales erschien , erhoben sich die Ratsherren ,
grüßten ihn durch Verneigung und warteten in respekt¬
voller Haltung , daß er seinen « Sitz einnehmen würde .
Der Doge aber blieb stehen , ließ einen kurzen Blick über

dfe Versammlung der Zehn gleiten . Ein leichter Un¬
wille glitt über sein Gesicht

„ Ich sehe noch nicht den edlen Signor Andrea del
Mino .

"

Ein Sekretär trat näher :

„ Der Signor Staatsinquisitor wird sofort zur Stelle

sein !"

Der Sekretär trat wieder zurück und der Doge nahm

auf dem schweren , mit den Insignien und Symbolen der

Markusrepublik geschmückten Sessel Platz .

„ Ich bitte , das Sekretariat zunächst zu entlassen .
"

Der Chef des Protokolls gab einen Wink , und augen¬
blicklich verließen die Sekretäre unter Führung ihres
Chefs das Gemach .

, „ In der Angelegenheit Seiner Eminenz des Kardi¬
nals Rinieri sind von einem der Herren Schritte unter¬

nommen worden , um deren Begründung ich bitte !" Der

Doge blickte die Herren der Reihe nach an . Die Herren
blickten sich an . Dann räusperte sich der Ratsherr zur
Linken des Dogen , der zweite Staatsinquisitor Signor
Enrico Masello :

„ Altezza — diese Verhandlungen führte Signor
Andrea del Mino .

"

Der Doge sah auf ein Blatt vor sich , hob dann wieder
den weißhaarigen Kopf und fragte :

„ Welcher der Herren hat den Herrn Eefandten
Seiner Mafestät des Königs von Neapel empfangen ? "

Die Herren blickten einander an und schwiegen .

„ Also wohl Signor Andrea del Mino "
, fuhr der

Doge fort und machte eine Notiz . Dann schlug er gegen
eine Glocke , die vor ihm stand . Der Chef des Protokolls
trat ein und blieb mit abwartender Verneigung einige
Schritte vor dem Staatsoberhaupt stehen .

„ Ich bitte um die Akten , die den Einspruch der Hohen
Pforte gegen die Errichtung unserer Faktorei in Damas -
tus betreffen .

" "■* .
Der

^ Chef des Protokolls verbeugte sich . „ Die Akten
wird Signor del Mino sogleich mitbringen , Euere
Altezza !"

Der Doge erhob sich „ Ich unterbreche die Sitzung
bis zum Eintreffen des Herrn Ersten Staatsinquisttörs .

"

In diesem Augenblick öffnete sich eine Seitentür und
der Staatsinquisitor Andrea del Mino trat ein . Er ver¬
beugte sich dort noch einmal mit größerer Achtung und
sprach :

„ Eure Altezza wollen meine Verspätung gütigst ver¬
zeihen — eine dringende Botschaft hielt mich auf .

"

Der Doge nickte zurückhaltend , deutete auf den Platz
neben sich und der Rat der Zehn nahm seine Sessel
wieder ein . Der Doge wandte sich an den Staatsinqui -
sitor :

„ Ich legte dem edlen Rat soeben einige Fragen vor ,
doch wurde mir gesagt , daß sich diesen Angelegenheiten
ausschließlich Eure Excellenza gewidmet hätten .

"

Ein fast unmerkliches Lächeln glitt über das Gesicht
des Inquisitors . „ Darf ich Altezza bitten , die Fragen
zu wiederholen ? "

Der Doge blickte auf seine Papiere .
„ Seine Eminenz der Kardinal Rinieri ersuchte uns

um Steuererlaß für einige Kirchenstaatsangehörige in

unserer Stadt Imola . Der Erlaß war dem Heiligen
Vater bereits zugesagt . Jetzt wurde den betreffenden
Kaufleuten die Steuer nicht nur abgezwungen , sondern
einer von ihnen ist entgegen allen Abmachungen von
unseren Behörden in Schuldhaft gesetzt worden .

"

Fließend kam die Auskunft des Inquisitors :

„ Es ist der Ölgroßhändler Giacomo Chioggio , ein
Untertan unserer Republik , der erst vor drei Monaten
Angehöriger des Kirchenstaates wurde . Er wurde in
Schuldhaft genommen , weil er die Abgaben der zwei
vorhergehenden Jahre nicht entrichtete , die er noch al «
Untertan der Republik schuldete . Es handelt sich um
eine Summe von 800 Dukaten , die der Mensch ohne
weiteres bezahlen kann .

"

Der Doge nickte und sah wieder auf seine Notizen .
„ Eure Excellenza haben auch den Gesandten Seiner

Majestät des Königs von Neapel empfangen ? "

Andrea del Mino überlegte einen Augenblick und hob
den Kopf . Er sah , daß einer der Herren ihn ruhig an¬
blickte . Es war der Ratsherr Ettore Einna , sein Blick
war gleichgültig und unauffällig . Trotzdem stockte der
Inquisitor einen Sekundenbruchteil und suchte in dem
Blick . Dann antwortete er in eben der gleichen Leichtig¬
keit wie vorhin , aus der die souveräne Beherrschung
seines Arbeitsgebietes sprach :

„ Der Empfang des Gesandten Seiner Majestät
dauerte nur zehn Minuten und erschöpfte sich im Aus¬
tausch der Höflichkeitsformeln . Lediglich die Frage der
an uns zu entrichtenden Salzabgabe auf mantuensischem
Gebiet wurde gestreift und ergab völlige Einstimmigkeit .
Eingehendere Verhandlungen anderer Fragen sind von
dem Herrn Gesandten und mir gemeinschaftlich auf die
kommende Woche festgesetzt .

"

Das Gedächtnis des Staatsinquisitors , selbst für die
kleinsten Angelegenheiten , war ^ enorm und verschaffte
ihm die unverhohlene Bewunderung seiner hohen
Kollegen . Sie waren es zufrieden , wenn ihm dadurch
auch bessere Kenntnisse in ihren eigenen Amtsbereichen
zuflossen und hatten es größtenteils aufgegeben , in Ent¬
scheidungen gegen ihn zu stimmen , da ihnen zur treffen¬
den Begründung die Vorgänge nicht so gegenständlich
waren wie stets dem Inquisitor Andrea del Mino . Nur
der jüngste der Ratsherren , der erwähnte Ettore Cinna ,
verstand es , wenn ihm del Minos vorgeschlagene Gründe
mißfielen , eine hinreichende Sachkenntnis und Logik
gegen ihn auszuspielen .

Als der Doge noch eine Reihe von Fragen vom In¬
quisitor bei Mino beantwortet erhalten hatte , melbete
sich Ettore Cinna zum Wort .

„ In ber Angelegenheit bes Karbinals Rinieri barf
ich folgenbes zu bebenken geben : Wohl ist bie sachliche
Begrünbung , bie Ihre Excellenza Signor Anbrea bei
Mino gaben , für die Inhaftierung des Großhändlers
Chioggio hinreichend ; aber nur für den Einzelfall ! Als
Mosaikstein in einem System dauernder Verärgerung
des Heiligen Stuhles jedoch , erscheint mir die Ent¬
scheidung angesichts der augenblicklichen Lage sehr ge¬
fährlich .

"

( Fortsetzung folgt .)

Heimatliebe .

Bist du auch noch so weit gegangen
Unb hast die weite Welt geseh

' n ,
Es treibt dich vorwärts das Verlangen ,
Durch deiner Väter Flur zu geh

' n .

Mag dich der ferne Klang berauschen ,
Bezaubern dich die fremde Pracht ,
Du wirst mit ihnen nimmer tauschen ,
Wenn dir die Heimatsonne lacht !

Es kann kein fremdes Land dir geben ,
Was dir die Heimat gibt .
Ja , immer wird sie dir vergeben ,
Weil du ihr Kind , weil sie dich liebt !

Carl Fritz Slimer .

Hein Drexel rettet die „ wigo "
.

Kurzgeschichte von Peter Mattheus .

Die „ Mao "
, ein Frachter von 6000 Tonnen , mit einer

Ladung Stückgut , dampfte mit voller Kraft der Mündung
des Hoangho zu . Der Fluß war hier bereits so breit , daß
die flachen User auf beiden Seiten nur als undeutliche ,
nebelhafte Streifen zu erkennen waren . Aus der Brücke be¬
fanden sich außer dem Mann , der das Steuer bediente , der
Kapitän und der Erste Offizier , während am Fuß der Treppe ,
die vom Deck heraufführte , ein bewaffneter Matrose stand ,
der im Hinblick auf die Piratenaefahr die Aufgabe hatte , die
auf dem Vorderdeck lagernden siebenundzwanzig chinesischen
Kulis im Auge zu behalten .

Es war um die Mittagszeit . Die Sonne brannte , und
kein Windhauch regte sich . Es war sehr heiß . Der Matrose
lehnte halb schlafend am Treppengeländer . Oben auf der
Brücke stand der Erste Offizier über die Karte gebeugt , der
Mann am Steuer starrte stumpf auf den Fluß hinaus , und
der Kapitän lehnte in einer Ecke , rauchte eine Zigarre und
blickte blinzelnd aus die hüpfenden Wellen , die eilig an der
„ Wigo "

vorüberglitten .
Plötzlich ertönte unten ein schwacher Schrei . Der Erste

Offizier ließ den Bleistift fallen , und der Kapitän beugte
sich hastig über die Brustwehr . Er sah gerade noch , wie der
Matrose am Fuß der Treppe zusammensackte . Drei von den
Kulis standen neben ihm . Einer davon schwang ein kurzes
Bleirohr . Die übrigen standen zu einem Haufen geschart unb
starrten aufmerksam zur Brücke empor . 3m nächsten Augen¬
blick erschien am oberen Ende der Treppe ein hagerer lang ?
zöpfiger Chinese , der in jeder Hand einen großen Revolver
trug .

„ Keine überflüssige Bewegung !" sagte er grinsend . „ Das
Kommando übernehme ich . Geben Sie das Signal zum
Stoppen ."

Der Kapitän blickte unschlüssig den Ersten Offizier an ,
der stumm und steif hinter dem Kartentisch stand . Einer der
Revolver beschrieb eine geschwinde Drehung und richtete sich
auf seine Brust .

„ Vorwärts, "
sagte der Chinese . „ Sonst . . ."

Mit einem Achselzucken ergriff der Kapitän den Hebel
des Maschinentelegraphen und stellte ihn auf Stop . Das
Stoßen der Kolben unten brach ab , die Fahrt der „ Wigo "
wurde langsamer . Drei Sampans lösten sich vom westlichen
Flußufer und ruderten eilig heran . Auf einen Wink des
Chinesen verteilten sich die Kulis blitzschnell Über das ganze
Schiff . Zwei von ihnen drangen , mit Pistolen und Mestern
bewaffnet , in den Maschinenraum ein und zwangen die
beiden Maschinisten , die Hände zu erheben und sich mit den
Eestchtern gegen die Wand zu kehren .

Gerade in diesem Augenblick tauchte in der Luke zum
Feuerraum Hein Drexel auf , der Heizer von Kessel B . Mit
einem Blick übersah er die Lage und sprang zurück . Eine
Kugel peitschte hinter ihm her , prallte jedoch wirkungslos
an der hastig zugeworfenen eisernen Verbindungstllr ab .
Hein stieß einen kilometerlangen waschechten Hamburger
Seemannsfluch aus und sah sich voller Wut nach einer
Waffe um .

Und dabei kam ihm eine ganz prächtige Idee .
Eine Minute später wurden die beiden Kulis , die in

emsiger Beratung vor der verschlossenen Eisentür standen ,
dadurch überrascht , daß diese Tür plötzlich aufging . In der
Luke erschien seelenruhig Hein Drexel , in ber einen Hand
eine offene Blechbüchse , die mit einem bräunlichen Pulver

gefüllt war , in der anderen eine glimmende Lunte , wie man
sie zum Ausschwefeln der Wassertanks benutzt .

„ Ihr verdammten schlitzäugigen Schurken "
, sagte er im

schönsten Pidgin -Englisch und schwenkte die Blechbüchse ,
„ wißt ihr , was ich hier habe ? Dynamit ist das ! Euckt ' s euch
an . Und die Lunte hier — die seht ihr auch , nicht ? Und nun
paßt auf , ihr grinsenden Affen : ehe ich zugebe , daß ihr eure
Pfoten in unsere Ladung steckt , sprenge ich die „ Wigo " und
uns und euch alle lieber in die Lust ! Habt ihr das ver¬
standen ? "

Anscheinend hatten die Chinesen ausgezeichnet ver¬
standen . Denn als Hein die knisternde Lunte der Büchse ein
wenig näher brachte , wichen sie eilig in Richtung auf die
Decksleiter zurück

„ Schön, " sagte Hein befriedigt . „ Ich sehe , bas habt ihr
begriffen . Nun tonnen wir ja immerhin erst mal versuchen ,
diese Sache in Güte und Freundschaft zu regeln . Also : wenn
ihr hier schleunigst verduftet , will ich mal mit eurem Ches
sprechen . Aber fix muß es gehen ! Na . . . ? "

Er machte einige Schritte auf die Kulis zu und wedelte
mit der Lunte durch die Luft . Die Folge war , daß die
Chinesen noch weiter zurückwichen , kehrt machten und hastig
die Leiter hinauf turnten . Hein klemmte die Lunte zwischen
die Zähne und enterte hinterher .

Wie ein Teufel aus bet Kiste fuhr er oben aus dem
offenen Luk und pflanzte sich mit gespreizten Beinen auf den
Deckplanken auf . Die beiden Kulis schnatterten vorn schrill
zur Brücke empor , wo der Langzöpfige mit den Revolvern
stand .

Einer dieser Revolver senkte sich , bis seine Mündung
haargenau auf Heins Stirn wies .

„ Bitte sehr, " sagte Hein kühl . „ Wenn du schießen willst ,
du gelber Mandrill , dann schieß ! Aber ich mach dich auf¬
merksam , daß ich die Lunte hier gerade über den Pott halte .
Wenn ' s knallt , lasse ich sie fallen , und dann knallt ' s gleich
nochmal — aber lautet als vorher . Ich hoffe , ich hab

'
mich

deutlich ausgedrückt ."

Er blinzelte , während sich oben der Revolverlaus ein
wenig senkte .

„ Überhaupt "
, fuhr er fort , „ das alles ist mir viel zu

blöd — ich hab schon keine Geduld mehr . Willst du dich ge¬
fälligst zum Teufel scheren mit deiner Bande , du da oben ,
oder wollen wir uns gemeinsam auf die Reise machen ? He
— gib eine Antwort , ja ? "

Eine Antwort erfolgte nicht . Der Chinese oben kniff nur
die Augen zusammen . Aber der Revolverlauf senkte sich ein
wenig mehr .

„ Scheint schlechte Verständigung zu sein, " brummte
Hein . „ Ich muß mal ein bißchen näher kommen ."

Er stampfte breitspurig und gelassen über das Deck auf
die Treppe zu . Die beiden Kulis , die dort herumlungerten ,
verzogen sich blitzgeschwind auf das Vorderschiff . Hein
butterte die Stufen hinan und trat auf die Brücke .

„ Entschuldigen Sie , Kappen
"

, sagte er , ohne den Blick
von dem Chinesen zu lassen , „ dies ist eine Sache , die zwischen
mir und diesem Gentleman bereinigt werden muß . Also wie
ist das ? Willst du verdusten mit deiner Horde , ober wollen
wir auffliegen ? “

Keine Antwort . Der Langzöpfige stand zwei Schritt von
ihm entfernt und starrte ihn giftig an . Den Revolver hatte
er sinken lassen .

„ Zum Deibel ja — nun aber Schluß !" sagte Hein mit
Nachdruck . „ Ich hab nicht Lust , hier bis zum Abend zu stehen .
Entweder , du gehst über Bord mit deiner Bande , oder es
knallt . Die Sampans sind so nahe , daß ihr hinüber schwimmen
könnt . Kein Wort weiter : ich zähle bis zehn !"

Er fing an zu zählen und brachte bei jeder Zahl bie
Lunte ein bißchen näher an die Büchse heran . Bei vier
wurde der 'Gelbe unruhig . Bei sechs wich er bis zum äußer¬
sten Ende der Brücke zurück . Unb hei sieben fistelte er schrill
eine Reihe von Worten über das Schiff , machte kehrt unb
sauste mit einem Kopfsprung in ben Fluß hinunter . Auf der
ganzen Breitseite der „ äßigo

"
sprangen Kulis hinter ihm her .

Das Wasser war plötzlich von vielen Köpfen belebt , die sämt¬
lich auf die Sampans zustrebten .

.Zählen !" schrie Hein . Und dann brüllte er etwas hinter
den Chinesen her , was sie gar nicht verstehen konnte » , weil
sic Hamburger Platt nicht beherrschten .

„ Menschenskind , schmeißen Sie doch erst mal die Lunte
weg !“ jappte der Kapitän .

„ Erst will ich wissen , wieviel Köpfe da sind,
“

beharrte
Hein eigensinnig .

Als es sich heraussteNte , daß es wirklich siebenundzwanzig
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